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Tatarescu zurückgetreten 


Neue Regierung in Rumänien 


Der rechtsradikale Parteiführer Goga übernahm das Miniſterpräſidium 


Bukareſt, 29. Dezember. Nachdem die Ver- J Juſtizminiſter 


ſuche, eine regierungsfähige Mehrheit in der 
Kammer zu bilden, geſcheitert ſind, hat Mini⸗ 
ſterpräſident Tatarescu nach einer Aus⸗ 
ſprache im Miniſterrat Dienstag nachmittag 
4 Uhr König Carol das offizielle Rück⸗ 
trittsgeſuch der Regierung über⸗ 
reicht. 

Preſſevertretern gegenüber erklärte Tatarescu 
nach der Audienz, daß trotz einer Mehrheit 
im Senat die Regierung auf keine Mehrheit 
in der Kammer rechnen könne, weshalb ſie 
nach vier Jahren fruchtbarer Tä: 
tigkeit zurücktrete. Der Wahlkampf 
vom 20. Dezember habe der Regierung nicht die 
erhoffte Unterſtützung gebracht. Sie beuge ſich 
vor dem Spruch des Landes. 

Der Vorſitzende der Chriſtlichnationalen Par⸗ 
lei, Octavian Goga, wurde nach dem Rücktritt 
der Regierung von König Carol in Audienz 
empfangen. Nach Verlaſſen des Königsſchloſſes 
erklärte er Preſſevertretern, daß er vom König 
mit der Regierungsbildung beauftragt worden 
Regierung unter 
ſchnell gebildet worden. 

nd im Schloß ihren Amtseid 
in die Hände nn Çarols abgelegt. 


Das neue Kabinett 


Ueber die Perſönlichkeit der neuen Miniſter 
geben die nachſtehenden Erläuterungen einen 
Ueberblick: j 

Miniſterpräſident Goga ſtammt aus Sieben- 
bürgen, ift in Reſchinar bei Hermannſtadt ge- 
boren und als Dichter bekannt. Er ging ſeiner⸗ 
zeit aus der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mon- 
archie nach Altrumänien, wo er für die Ver⸗ 
einigung aller Rumänen kämpfte. Er 
gehörte verſchiedenen Parteien an und ſchloß 
mit Cuza ſpäter den Bund, der die Chriſt⸗ 
lichnationale Partei begründete. 

A. C. Cu za, der der Regierung als Staats- 
miniſter ohne Geſchäftsbereich angehört, iſt der 
Begründer der Chriſtlichnationalen Verteidi⸗ 
gungstige und kämpft feit 40 Jahren für den 

ntiſemitismus. 

Sein Sohn G. A. Cuza gehört ebenfalls der 
Regierung als Arbeitsminiſter an. 

Der Außenminiſter Iſtrate Micascu war 
bisher Dekan der Bukareſter Rechtsanwalts⸗ 
kammer und iſt ein bekannter Rechtsanwalt. 

Der Miniſter für Landes verteidigung, Gene- 
ral Antonescu, war früher ſtellvertretender 
Chef des Generalſtabes und dann eine Zeitlang 
Armeekommandant. Er iſt noch ziemlich jung 
und gilt als ein ſehr energiſcher Mann. 

Der Finanzminiſter Savu war bisher Mit- 
glied des Verwaltungsrates der Nationalbank. 

Der Luftfahrt: und Marineminiſter Iris 
mescu gehörte auch der früheren Regie- 


rung an. 

Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Gi- 
gurtu kommt aus der Induſtrie. Er iſt der 
Generaldirektor der Mica⸗Aktiengeſellſchaft. 


die vor allem Gold- und ſonſtige Erzvorkommen 


in Rumänien ausbeutet. 

Unterrichtsminiſter Petrovici ift Pro- 
feſſor für Philoſophie in Jaſſy und hat auch 
viele Werke über deutſche Philoſophen ver- 
öffentlicht. 

Der Miniſter für Kultur und Schöne Künſte, 
Profeſſor E u pa ſch, it Profeſſor an der Ani- 
verſität Klauſenburg. 4 

Der Regierung gehören ferner drei Mit- 
ur der Nationalzaraniſtiſchen Partei an, 


te aber wahrſcheinlich infolge ihres Beitritts 


zur Regierung mit den Nationalzaraniſten 
brechen bzw. von der Partei ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Das ſind der Innenminiſter Armand 
Calinescu, der aus Argeſch, der alten Krö⸗ 
nungsſtadt, ſtammt und ſich ſelber emporgear⸗ 
beitet hat. Er genießt großes Anſehen. 


Landwirtſchaftsminiſter Potarca und der 
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S Nadulescu⸗ Mehedintz 

j find feit langem führende Mitglieder der Na- 
tionalzaraniſtiſchen Partei, die fih für land- 
wirtſchaftliche bzw. juridiſche Fragen inter- 
eſſierten. 


Warſchau rechnet mit Verſtärkung 
des Bündniſſes 


Warſchau, 29. Dezember. (Eig. Draht- 
bericht.) Die politiſche Neuordnung in Ru⸗ 
mänien hat in Warſchauer politiſchen Kreiſen 
einen ſtarken Eindruck gemacht. Zunächſt 
hatte man den Nachrichten über den Sieg der 
Liberalen Partei und den ſpäteren Behaup⸗ 
tungen von ihrem Verbleib an der Macht voll⸗ 
kommen geglaubt. Man war damit auch voll⸗ 
kommen zufrieden, da die Zuſammenarbeit 
mit der Regierung Tatarescus ſich für Polen 
zufriedenſtellend entwickelt hatte. 
plötzliche Wendung nach rechts war auch für 
Warſchau eine große Ueberraſchung. 


| 


Die 


i 


[Willens König Carols fein werde. Die 


Die „Gazeta Polſfa“ bringt einen Kom 


- mentar, in dem fie hervorhebt, daß die 
wichtigſten Perſönlichteiten des neuen 
Kurſes Anhänger einer ſtarken 


„Die Chriſtlich⸗Rationale Partei ift eine der 
jüngſten politiſchen Gruppen in Rumänien. 
Sie iſt erſt im Jahre 1935 entſtanden, und zwar 
durch die Fuſion der Nationalen Agrarpartei 
von Octavian Goga mit dem kchriſtlichen Lager 
von Profeſſor Cuza. 

Sie ſteht auf dem Boden des Schlagwor⸗ 
tes: „Rumänien den Rumänen“, 
was eine nſcharſen Kurs gegen die 
Minderheiten erwarten läßt. 

Die Chriſtlich⸗Nationale Partei dürfte auch 
die Rechte des Parlaments begrenzen und ſo⸗ 
mit ganz Rumänien auf den Kurs eines auto⸗ 
ritären Staates führen. 


Pariſer Befürchtungen 


Paris, 29. Dezember. Das neue rumäniſche 
Kabinett findet im größten Teil der Pariſer 
Preſſe leine ſehr freundliche Auf⸗ 
nahme. Neben der Antipathie gegenüber jed⸗ 
wedem autoritären Charakter, der der 
franzöſiſchen Mentalität widerſtrebe, empfindet 
man vor allem Beſorgnis um einen eventuellen 
Wechſel der bisherigen außenpolitiſchen 
Orientierung. Die Perſönlichkeit des neuen 
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Goga wird be⸗ 
ſonders kritiſch beleuchtet. Dem neuen A u p en- 
miniſter wirft man vor allem antiſemi⸗ 
tiſche Einſtellung vor, ſpricht ihm aber hohe 
Kultur und Intelligenz nicht ab. 


Deutſche und ausländiſche 


Jugend in Gemeinſchaftslagern 


Sonthofen. 29. Dezember. Auf dem. Mil- 
d Berghof Alpeck bei Sonthofen wurde 
das deutſch⸗franzöſiſche Sti- 


Jugendlager eröffnet. Zur gleichen Zeit 


find auch die Flaggen in den übrigen Gti- 
e e — zwei deutſch⸗eng⸗ 
iſche und einem deutſch⸗belgiſchen 
— gehißt worden. An den Lagern nehmen 
ungefähr 150 Mann teil. 

— — 


Guernica wird wieder 
aufgebaut 


Burgos, 29. Dezember. Der Techniſche Staats⸗ 


Der ausſchuß hat in Zuſammenarbeit mit der Fa- 
lange einen Plan zum Wiederaufbau der Stadt | der Kaufkraft führte. 


Scharfer Kurs gegen die Minderheiten? 


-> 
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Guernica, das die bolſchewiſtiſchen Hor⸗ 


Bündnis politik mit Polen ſind 
und deswegen ſeinerzeit die Titulescu⸗ 
Politik ſcharf angegriffen haben. 


Ueber Prof Goga, den neuen Miniſterpräſi⸗ 
denten jagt die „Gazeta Polſfa“, daß er feit 
einer Reihe von Jahren Vorſitzender der 
polniſch⸗ rumäniſchen Geſellſchaft 
für intellektuelle Annäherung iſt 
und alle Kundgebungen polniſch⸗rumäniſcher 
Freundſchaft befürworte. Im Parlament habe 
er mehr als einmal ſeine Stimme erhoben als 
eifriger Sachwalter des Bündniſſes und der 
weiteſtgehenden Zuſammenarbeit zwiſchen Ru⸗ 
mänien und Polen. Ebenſo jagt die „Gazeta 
Polſta“ dem neuen Außenminiſter Iſtrate 
Micescn nach, daß er für engſte Verbindung 
mit Polen ſei. 


Der „Kurier Warſzawſki“ meldet, in Bukareſt 
jei es ein öffentliches Geheimnis, daß Micescu 
nur ein Ausführungswerkzeug des 


Pri bemerkt, daß Micescu als Dekan der 
Rechtsanwaltstammer in Bukareſt in ſcharfem 
Kampf gegen das Judentum hervorgetreten iſt. 
Er ſei ein eifriger Nationaliſt. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ 
ſchreibt ungehalten, daß „die eigenſinnige Hand⸗ 
lung des Königs Carol feine Neuigkeit“ dar⸗ 
itelle. Man werde jetzt ſicherlich erzählen, daß 
die rumäniſche Außenpolitik keine Aenderung 
erfahre, und daß vor allem die Zuſammenarbeit 
mit Frankreich dieſelbe bleiben werde. Davon 
würden aber nur diejenigen überzeugt ſein, die 
es gern wollten. Mit beſonderer Beſorgnis wird 
von dem Blatt gefragt, was aus den Verſpre⸗ 
chen werde, die Rumänien dem General Ga- 
melin und letzthin noch dem Außen miniſter 
Delbos gegeben habe. 


Auch das „Oeuvre“ bezeichnet die Lage in 
Rumänien als ern ft, während der „Populaire“ 
von einem Schritt zur „faſchiſtiſchen 
Diktatur“ und die kommuniſtiſche „Huma⸗ 
nite“ von einer Täuſchung Delbos' ſpre⸗ 


chen. 


London erwartet neuen 
außenpolitiſchen Kurs 


London, 29. Dezember. Sämtliche Londoner 
Morgenblätter berichten heute ausführlich über 
die Regierungsbildung in Bukareſt. In ihren 
Bukareſter Berichten ſtellen die Blätter beſon⸗ 
ders fejt, daß der neue rumäniſche Kabinetts⸗ 
kurs antiſemitiſch ſei. Die Blätter rech⸗ 
nen mit einem völlig neuen außenpolitiſchen 
Kurs Rumäniens unter ſeiner neuen Führung. 


den bekanntlich völlig verwüſtet und 
niedergebrannt hatten, fertiggeſtellt. An 
Stelle der jetzt unbewohnbaren Ruinen ſoll eine 
neue Ortſchaft entſtehen, die nach modernen 
Geſichtspunkten angelegt werden wird. 


General Motors enkläßt 
30 000 Arbeiter 


New Pork, 29. Dezember. General Motors 
Corporation, einer der größten Autokonzerne 
Amerikas, hat beſchloſſen, mit Wirkung vom 
1. Januar 30 000 Arbeiter und Angeſtellte zu 
entlaſſen. Dieſe Maßnahme iſt auf den all⸗ 
gemeinen Geſchäftsrückgang zurück⸗ 
zuführen, der in den letzten drei Monaten faſt 
alle Zweige der amerilaniſchen Wirtſchaft er- 
foßte und zu einer beträchtlichen Schmälerung 


Was wird nach dem 
Falle Nankings? 


(Durch Luftpost 
von unserem Berichterstatter.) 


R. W. Tokio, im Dezember 1997. 


Als man am 8. Juli den „Zwiſchenfall bei 
Lukauchiao“ mit beruhigenden Erklärungen von 
chineſiſcher und japaniſcher Seite offenbar bei⸗ 
zulegen hoffte, glaubte wohl niemand, daß ſich 
aus dieſem Zwiſchenfall ein Krieg um Nord⸗ 
china, Schanghai und Nanking entwickeln 
würde. Dieſer Krieg — völkerrechtlich iſt es 
immer noch ein „Zwiſchenfall“ — wird 
heute nicht nur in Oſtaſien, ſondern auch in 
Amerika und Europa als der Beginn der in 
den letzten Jahren wiederholt angekündigten 
Auseinanderſetzung über die Neuordnung 
im Fernen Oſten“ angeſehen. Die inter⸗ 
nationalen Schwierigkeiten, denen Japan ſich 
nach Einnahme Schanghais gegenüberſah, reden 
eine allzu deutliche Sprache. { 

Dieſer Krieg iſt in Japan in jeinem Beginn 
nicht volkstümlich geweſen. Der Japaner fühlt 
feinen. Haß gegen den Chineſen. Heute jedoch, 
wo eine geſchickte Aufklärung die großen, hinter 
dem Chinakonfliktt aufragenden Ziele dem 
Volke klarzumachen verſtand, ſteht ganz Japan 
hinter Heer, Flotte und Regierung. Es ſind 
nicht allein die großen außen politiſchen 
Geſichtspuntte, die das japaniſche Volt Hoff- 
nungsvoll bewegen, ſondern auch die inner⸗ 
politiſche Zielſetzung von Militär und 
Regierung, die offenbar auf die langerſehnten 
und geforderten Reformen des Staats- 
ſyſtems abgeſtellt if. So wird man ver 
stehen, daß noch heute zahlreiche Chineſen in 
Japan ungeitört ihrer Beſchäftigung nachgehen. 
Dieſer auf chineſiſchem Boden gegen chineſiſche 
Truppen geführte Kampf gilt aljo nicht dem 
chineſiſchen Volk. Er gilt den Kräften, 
die mit allen Mitteln ein Verſtehen und 
ſammengehen Japans und Chinas verhindern 
wollten. 


Während in raſcher Folge in kaum vier Mo⸗ 
naten die japaniſchen Truppen in Nordchina 
unter dem Oberbefehl des früheren Kriegs⸗ 
miniſters General Graf Terauchi die Pro 
vinzen Tſchachar, Suiyvan und Hopei und Teile 
der Provinzen Schanſt, Honan und Shantung 
beſetzten, entſpannen ſich heftigſte Kämpfe um 
die ſtark befeſtigten Stellungen nördlich und 
weſtlich Schanghais, die am 29. Oktober 
mit einem großangelegten Angriff der Japaner 
unter dem Oberkommando General Matſuis 
begannen und am 9. November zur Einnahme 
dieſes politiſch und wirtſchaftlich gleich wichti⸗ 
gen Handelszentrums führten. Zum beſſeren 
Verſtändnis der Schwierigkeiten der militäri⸗ 
ſchen Operationen muß darauf hingewieſen 
werden, daß Tſchiangkaiſchek feit Jahren 
die planmäßige Anlage befeſtigter Stellungen 
um Schanghai und zwiſchen Schanghai und 
Nanking betrieben hatte. Dieſes tiefgeſtaffelte⸗ 
zum Teil ſchachbrettſörmig angeordnete Be⸗ 
feſtigungsſyſtem war in acht Linien angeord- 
net. Außerdem war Schanghai ſelbſt durch 
Heine ſtarke Forts geſchützt, die als Hauptſtütz⸗ 
punkte eines ſchachbrettſörmig angeordneten 
Syſtems von ſogenannten „Totſchkas“ dienten. 
(Unter Totſchtas verſteht man betonierte Ma- 
ſchinengewehr⸗Stände, deren Beſatzung in unter⸗ 
irdiſchen Betonkaſernen untergebracht iſt. Die 
Totſchkas find wiederum durch gedeckte Gräben 
miteinander verbunden.) Das überwiegend 
flache Gelände war außerdem von zahlreichen, 
bis zu etwa 30 Meter breiten Kanälen 
(Creeks) durchzogen, die durch modernſte 
Drahtverhaue an den Böſchungen und auf 
der Grabenſcholle, flankiert durch MG⸗Stände, 
geſchützt waren. Der Kampf um das Vor⸗ 
gelände Schanghais forderte alſo vom Angreifer 
Einſatz aller für den Feſtungs⸗ und Graben⸗ 
krieg notwendigen Mittel, abgeſehen von einem 
hohen Aufgebot an beſonders geſchulten Kampf» 
truppen. 

So erklärt es ſich, daß die Einnahme 
Schanghais unter beträchtlichen Opfern erſt 
nach fajt drei Wochen erfolgte. Aus dem wei⸗ 
teren Verlauf der Kämpfe kann darauf ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß bei Schanghai der mert- 
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vollſte Teil der Truppen Tſchiangkgiſcheks ein⸗ 
geſetzt war. Als neue Erſcheinung im Angriff 
auf befeſtigte Stellungen iſt der Einſatz der 
Flieger als „Luftartillerie“ zu Des 
trachten, die durch zahlreiche Bombenangriffe 
im Verein mit ſchwerem Steilfeuer beſonders 
hartnäckig verteidigte Plätze zermürbten. 
Aehnlich den deutſchen Sturmabteilungen im 
Weltkriege ſetzten die Japaner kleine, aus 
Freiwilligen beſtehende Verbände an beſonders 
ſchwierigen oder gefährdeten Stellen ein. Dieſe 
Stoßtrupps — die Japaner ſprechen von „zum 
Tod bereiten Soldaten“ — haben denn auch 
ungewöhnliche Opferbereitſchaft bewieſen. So⸗ 
wohl der über Erwarten hartnäckige Vertei⸗ 
diger wie der vor ſchwerſte Aufgaben geſtellte 
Angreiſer hatten vor Schanghal, im Ber: 
hältnis zu anderen Fronten gerechnet, die 
höchſten Verluſte an Toten. Während 
im weiteren Kampfverlauf die chineſiſche Fih- 
rung im rechtzeitigen Loslöſen vom Gegner mit 
gutem Erfolg arbeitete, zeigten die nachrücken⸗ 
den Japaner außerordentliche Leiſtungen in 
raſcher zäher Verfolgung. Kleinſte motori⸗ 
fierte Einheiten blieben auf den Straßen am 
Gegner, ſtändig im Kampf mit plötzlich auftre⸗ 
tenden Nachhuten der Chineſen. Die Haupt⸗ 
truppen zeigten die bekannten hohen 
z arſchleiſtungen der japaniſchen Infan⸗ 
erie. 

Nach Einnahme Schanghais begann 
in der Linie Tihangihu--Sufgau- Mulana. 
70 Kilometer weſtlich Schanghai, der Bewe⸗ 
gungskrieg, der nur zeitweilig zu Kämpfen 
um befeſtigte Linien führte, die zwiſchen 
Schanghai und Nanking im Abſtand von 30 bis 
70 Kilometer angelegt waren. Die Wider⸗ 
ſtandskraft der Chineſen, die mehrfach über⸗ 
ſtürzt und ungeordnet die Stellungen verließen, 
war jedoch gebrochen. Ausländiſche Beob⸗ 
achter ſtimmen denn auch darin überein, daß 
der Chineſe, zäh und tapfer in der Verteidigung, 
im VBewegungskrieg einem moder: 
nen Gegner nicht gewachſen iſt. So 
konnten die japaniſchen Truppen unter guter 
Führung trotz ſchwierigen Geländes in kaum 
drei Wochen den Gegner über die fünfte Stel⸗ 
lung (Wutſin⸗Ihing) bis in die ſechſte Stellung 
zwiſchen Tanyang—Kintang—Liyang drängen. 
Nach kurzen Kämpfen reifte das Schickſal Nan⸗ 
kings zur Entſcheidung. Anfang Dezember 
fanden die Japaner bereits 60 Kilometer vor 
den Toren der chineſiſchen Hauptſtadt. 

Dieſe raſchen Erfolge der Japaner aber 
wären ohne das ausgezeichnete Zuſammen⸗ 
j arbeiten von Heer und Flotte kaum 
möglich geweſen. Auf den beiden Flügeln der 
großen, um Suſchau angelegten, nach den Küſten 
hin geſicherten Stellung landeten ſtarle japani⸗ 
ſche Einheiten, die im umfaſſenden, ſtändig die 
Flügel neu erreichter Stellungen bedrohenden 
Einſatz nicht nur den Verteldigungswert ber 
Beſeſtigungen aufhoben, ſondern auch die M o- 
ral der chineſiſchen Truppen lang» 
jam zermürbten. So entwickelte ſich aus 
dem auf kleinſtem Naum beſchrünkten Feſtungs⸗ 
tampi ein in unvermuteter Breite und Tiefe 
durchgeführter Bewegungskrieg, in dem Heer, 
Flotte und Luftſtreitträfte die modernſten Mittel 
der Kriegführung ausſchöpften. 

Die Frage nach den Urſachen der Ueberlegen⸗ 
heit der Japaner iſt aber nicht allein nach der 
militäriſchen Seite hin zu beantworten. 
Ganz allgemein ift nach der moraliſchen, 
alſo der entſcheidenden Seite hin feſtzuſtellen, 
daß die kämpferiſche Entſchloſſenheit der im 
Natſonalgedanken zuſammengeſchweißten japani⸗ 
ſchen Führung und Truppe von vornherein dem 
teilweiſe wohl ſtart ausgeprägten, aber nicht 
voll entwickelten Nationalbewußtſein der Chi⸗ 
nejen Überlegen war. Die japanischen 
Streitkräfte, und hier beſonders die kämpfende 
Truppe, mögen zu Beginn der Feindſeligkeiten 
noch nicht die über den Krieg auf chineſiſchem 
Boden hinausgehenden nationalen Kampf⸗ 
atele erkannt haben. Die Aufklärung in der 
Heimat und an der Front jedoch — „dieſer 
Krieg geht nicht um China allein; er ift viel: 
mehr entſcheidend für die Zukunft 
des kaiſerlichen Japans, eurer Hei⸗ 
mat, eurer Familie“ — verftärkte fort: 
ſchreitend das Bewußtſein um die Größe der 
nationalen Aufgabe. So heißt es in dem alten 
Soldatenlied, daß „wir Soldaten an Stelle 
Gottes für die Vernichtung der Unge 
rechtigteit kämpfen“. Verfolgt man die 
nationalen Kundgebungen der verfloſſenen 
Jahre, ſo wird man immer wieder auf dieſen 
ethiſchen Wertmeſſer im Bewußtſein ſtaatlichen 
Denkens und Fühlens in Japan ſtoßen. Was 
auch immer in den Nachkriegsjahren an der 
Verwurzelung dieſes Staatsgefühls — die 
Staatsmoral ſuchte Ausdruck in dem Togma 
des „kaiſerlichen Weges“ oder in der 
reglpolitiſchen „Lebenslinie des japas 
niſchen Volkes“ — zweifeln ließ, der eins 
mütige Einſatz von Heer und Volk hat viele 
Unklarheiten bejeitigt. Wenn neben den außen⸗ 
politiſchen Zielen noch gleichzeitig von aktiviſti⸗ 
jhen Kreiſen Forderungen nach einer inne ⸗ 
ren Neugeſtaltung laut werben, fo lann 
man hieraus um jo unbedenklicher auf ein vers 
tieftes Staatsbewußtſein fliehen. 

Der militäriſche Sieg Japans iſt eine Tat⸗ 
ſache. Aber er genügt nicht allein, um 
die hinter Nanking auftauchenden poli⸗ 
tiſchen Fragen zu löſen. Schanghai iſt ge⸗ 
nommen, aber auch hier wiegen die in der Inter: 
nationalitüt Shanghais deutlich werdenden 
außenpolitiſchen Probleme ſchwerer als der mili⸗ 

täriſche Erfolg. Diele Probleme jind nicht lofa! 


formell bereits zu 
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Die Emigrantenflut in Frankreich 


Allein 50000 unerwünſchte Ausländer im Eeine-Departement — Schwere Wirtſchaftskriſe 


Paris, 29. Dezember. Der franzöſiſche Se⸗ 
nat, der am Montag die Beratungen über den 
Einnahmehaushalt abgeſchloſſen hatte, begann 
am Dienstag vormittag mit der Ausſprache 
über den Haushalt des Miniſterpräſi⸗ 
drums. Der rechtsgerichtete Senator Brom 
erklärte zu den el ſaß⸗lothringiſchen 
Fragen, die finanzgemäß dem Haushalt des 
Miniſterprüſidiums angegliedert find, daß die 
wirtſchaftliche Krije, erſchwert durch die inter: 
nationale Lage, auf den franzöſiſchen Greng 
propinzen ſtärter laſte als auf dem übrigen 
Franlreich. Die Banken verſchwänden 
nach und nach, die in den Werken und 
Neubauten inveſtierten Kapitalien feien eben- 
falls im Verſchwinden begriffen. In Mühl: 
hauſen habe ſich die Zahl der Arbeiter feit 1930 
von 12 000 auf 7500 verringert; ebenſo verhalte 
es ſich in den elſaß-lothringiſchen Induſtrie⸗ 
gebieten. 

In Beantwortung der verſchiedenen Anfragen 
der Senatoren erklärte der Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterpräſidium, Bertrand, gewiß ſei 
die Kriſe in Elſaß⸗Lothringen zu jpüren, aber 


in Elſaß⸗Lothringen 


die übrigen franzöſiſchen Departe: 
ments ſeien von ihr nicht weniger 
betroffen. 

Der Haushalt des Miniſterpräſidium wurde 
daraufhin vom Senat angenommen. 

Nachdem der Senat anſchließend den Haus⸗ 
halt des Finanzminiſteriums angenommen hatte, 
begann er ſogleich die Ausſprache über den 
Haushalt des Juſtizminiſteriums. Der Vericht⸗ 
eritatter, Senator Lebert, wies darauf hin, 
daß das Ausländerſtatut gewiſſe 
Einſchränkungen erfordere. In mans 
chen Fällen ſei die Aufenthaltserlaubnis allzu 
leicht gewährt und gewiſſe Ausweiſungsbefehle 
ſeien nicht durchgeführt worden. In der Be⸗ 
arbeitung der Naturaliſierungsgeſuche feien Ver: 
züge rungen eingetreten. In drei Jahren feien 
50 000 Naturaliſierungen vorgenommen worden. 
Allein im Pariſer Seine⸗Departement lebten 
zurzeit 100 000 Ausländer, von denen etwa die 
Hälfte unerwünſcht jei. Man müſſe 
Schluß machen mit einer übertriebenen Groß⸗ 
zügigteit, deren Rückwirkungen mit in den ſo⸗ 
zialen Unruhen geſehen werden könnten. 


„Nur Moskaus Drahtzieher bedrohen 
das franzöſiſche Imperium in Nordafrika!“ 


Heflige außenpolitiſche 
Auseinanderſetzungen im Senat 


Am Dienstag nachmittag beriet der Senat 
die Kredite für den Haushalt des Außen⸗ 
miniſteriums. Die Ausſprache ſtand im 
Zeichen einer lebhaften Auseinanderſetzung zwi⸗ 
ſchen Senator Lemery und Außenminiſter 
Delbos. 

Lemery griff die Regierungen der Volksfront 
wegen ihrer auswärtigen Politik an und warf 
ihnen vor, daß ſie nicht die Sache Frankreichs, 
ſondern diejenigen einer Partei betrieben. 
Seit dem Kriegsende werde die Stellung Frant- 
reichs in der Welt täglich ſchwächer. Die 
Erklärung des früheren Miniſterpräſidenten 
Blum „Die Abrüſtung mit oder ohne Hitler“ 
habe ſich als ein Wort ohne Sinn erwieſen. 
Als letztes Land habe Frankreich die Sank⸗ 
tionen gegen Italien aufgehoben. Wegen eines 
Streites um Worte habe es Italien gegenüber 
eine trotzige Haltung eingenommen, während 


Frankreich in Nom eine diplomatiſche Vertre⸗ 
tung nötig gehabt hätte. „Ich hoffe“, ſo erklärte 
Lemery, „daß dieje Politik nicht allein von der 
Feindſeligkeit der franzöſiſchen Regierung gegen⸗ 
über dem inneren Regime Italiens beſeelt 
ijt.“ 

Auf die ſpaniſche Frage eingehend, betonte 
Lemery, es ſei nicht zweifelhaft, daß der Zu⸗ 
ſtrom der ausländiſchen Freiwilligen es den 
Bolſchewiſten in Spanien erlaubt habe, durch⸗ 
zuhalten. Dieſer Zuſtrom ſei nur 
durch die Stützpunkte auf franzö⸗ 
ſiſchem Gebiet möglich geweſen. Zu 
Außenminiſter Delbos gewandt, fuhr der Sena⸗ 
tor fort: 

„Sie, Herr Miniſter, haben der Miſſion des 
franzöſiſchen Botſchafters Herbette ein Ende 
gemacht, weil dieſer Ihnen die Wahrheit 
geſagt hat, und Sie haben im September in 
Genf drohende Worte gegen Italien ausge⸗ 


ſprochen. Man hat geſagt, daß nach einem Siege 


Francos in Spanien die beiden Mächte Italien 


Starke Aktivitä 
der politiſchen Gruppen 


Die Perſonal veränderungen im OJN zum Jahresbeginn zu erwarien 
Auflöſung des flädtiihen und ländlichen Sektors 


[Drahtberleht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 29. Dezember.. Die parlamenta- 
riſche Albelt beginnt am heutigen Mittwoch 
mit der Sitzung der Rechts⸗ und ſozialwirt⸗ 
ſchaftlichen Kommiſſion des Senats iier das 
Geſetz zur Veränderung des Mieter 
ſchutzes Die Sache iſt dringlich, weil die 
Verordnung über die Ermäßigung der Drie- 
ten vor zwei Jahren eingeführt wurde und 
verpflichten aufhört. 

ußerdem wird noch vor Neujahr die erſte 
Vollſitzung des Senats ſtattfinden. 

Die politiſchen Gruppen beginnen 
bereits mit den Vorbereitungen für ihre 
Tätigkeit im neuen Jahr. In der Zentrale 
Lagers der Nationalen Einigung jollen zum 
neuen Jahr die längſt angekünd 3 per- 
LORnIDEERBRETHR GR erfolgen. Leifer 

er politiſchen Abteilung ſoll der an 
Doellinger werden, Leiter der P ni 
tungsabteilung Tlawſki und Leiter der 
Jugendorganiſation Major Galinet. Por- 
gelehen iff außerdem die 9 ftäd- 

iden und dörflichen Sektors m DIJN 


Eine ſtarke Regſamkeit zeigt die Bäuer⸗ 
liche Volkspartei, die ſich auf ihren 


zu löſen. Seezölle, Konzeſſionen aber andere 
ſogenannte vertragsmüßige Rechte werden nur 
Begleiterſcheinungen einer zwangsläufigen Ent⸗ 
wicklung ſein, die ſich über die von Japan ge⸗ 
forderte „Neugeſtaltung des Fernen Oſtens“ 
hinaus auf bisher geſicherte Spannungen 
mit Moskau und London auslöſen fön- 
nen. Daß davon großen ropiſche Fragen 
berührt werden müſſen, beweiſt nur den Umfang 
und die Tieſe einer in Bewegung geratenen 
Umſchichtung. ; 

Es ijt ein Spiel der Geſchichte, 
daß die treibenden Kräfte durch 
ein paar Schüſſe bei Lukiauchoa, 
13 Kilometer ſüdweſtlich Pekings, 


ausgelöſt wurden. 


Kongreß für Ende Januar in Krakau vorbe⸗ 
reitet. Vor den Feiertagen hielt Rat aj fid 
in Lemberg auf, wo er eine Reihe von Ge⸗ 
ſprächen, u. a. mit General Tokarzewſki. 
führte. Gegenſtand der Geſpräche war ver- 
mullich das Verhältnis der 3 
Volkspartei zu dem Seklor der polniſchen 
Vereinigungen, an deren vn Tota- 
gew ſteht. Die Ausſprache ſoll ergeben 
daß man A wohlmwol- 
ende Neutralität bewahren werde. 
Das iſt eine Veränderung des bisherigen 
Kurſes der Bäuerlihen Volkspartei in Ofi- 
alizien, die vor allen Dingen durch den Prie- 
fler 8 a'n as vertreten wurde. In den Dör⸗ 
wird gegenwärtig durch Agitatoren und 
Flugblätter eine ſtarke Propaganda 
trieben. Familien, die durch den Bauern⸗ 
treik Verluſte erlitten haben, wird eine 
Die, verfprohen. Es wird zu 
neuen „bäuerlichen Taten“ aufge⸗ 
rufen. Ueberall wurden Unterſchriften unter 
eine Eingabe zur Befreiung der verhafteten 
Führer der Bäuerlichen Volkspartei geſam⸗ 
melt. Solche Eingaben wurden an den Juſtiz⸗ 
miniſter und an den Lemberger Wojewoden 
Bilyk geſandt. Der Kongreß in Arat au 
wird wahrſcheinlich ſehr ſlark beſucht werden. 
vorausſichllich noch bedeutend ſtärker als die 
vorausgegangenen Kongreſſe in Warſchau. 
Man rechnet im allgemeinen mit einer rad i- 
kalen Stimmung. Die Reaterunasblätfer in 
der Provinz berichten mit Unruhe darüber. 


* 


Aus der RNalionaldemokratiſchen 
Portel berichtet der „Kurier“ Poranny“ 

ie infereffante Ta'ſache daß in Lemberg ein 
„Nichtangriffspakk“ zwiſchen den 
Nationaldemokraten und der Arbeits- 
partei zuſtandegekommen iſt. Der Pakt iſt 
die Furcht langer Beratungen von Prof. 
Rybarſki mit leitenden Perſönlichkeiten 
der Front Morges. Bei den Beratungen foll 
der bekannde Freund des Generals Sikorfki, 
Tennenba um, mitgewirkt haben 


und Deutſchland fih auf den Balearen feft- 
legen würden. Man hat weiter gejagt, daß 
unſere Verbindungswege mit Nordafrika 
unterbrochen würden. Sie wiſſen ſehr wohl, 
Herr Miniſter, daß Italien immer erklärt hat, 
daß es in Spanien keine gebietsmüßigen Vor⸗ 
teile ſuche und daß England, wenn es auch 
ebenſo wie Frankreich an dem Status quo inter⸗ 
eſſiert iſt, dies jedoch niemals von einem Siege 
der Valencia⸗Partei in Spanien abhängig ge 
macht hat. 

Was das franzöſiſche Imperium in 

Afrita bedroht, das iſt uur die Agi⸗ 

tation der Moslauer Draht⸗ 

zieher! (Lebhafte Bewegung im gan⸗ 
zen Haus.) 

England hat einen wirtſchaftlichen Vertreter 
bei General Franco ernannt und damit die 
Regierung von Salamanca anerkannt. Sehen 
Sie darin etwa eine Billigung Ihrer Polis 
tit, Herr Miniſter? Frankreich geht ernied⸗ 
rigt aus dem ganzen Abenteuer hervor. Sie, 
Herr Miniſter, konnten anläßlich Ihrer jüngſten 
Reife feſtſtellen, daß unſere Freunde nicht willen, 
welchen Weg ſie einſchlagen ſollen. Belgien 
kehrt wieder zur Neutralität zurück, die Länder 
Oſteuropas fühlen ſich iſoliert. Frankreich bil⸗ 
det zwar noch einen Fattor, ober nicht mehr 
den weſentlichen Faktor der Politik jener 
Länder von Europa. 

Es macht ſich der Eindruck geltend, daß 
der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt die Ber 
ziehungen Frankreichs zu dieſen Ländern 
beeinträchtigt. Niemals ſeit dem Kriege 
hat ſich Frankreich in einer ſchlimmeren 
Lage befunden. Die ſomfetruſſiſche Hilfe iit 
eine Täuſchung und die Genfer Liga ijf ie 
gut wie tot jeit der Aufnahme Somiet- 
rußlands.“ 

Außenminiſter Delbos wies anſchließend 
die Vorwürfe des Vorredners auf das nach⸗ 
drücklichſte zurück und bezeichnete fie als nich! 
ſtichhaltig. Wenn er in Genf und anderweitig 
gewiſſe Warnungen erteilt habe, ſo ſei 
das geſchehen im lebenswichtigen Intereſſe 
Frankreichs, weil gewiſſe Kundgebungen zu 
der Befürchtung Anlaß gegeben hätten, daß die 
Sicherheit der franzöſiſchen nordafrikaniſchen 
Verbindungen eines Tages gefährdet werden 
könnte. So ſehr Frankreich weigere, in den 
ſpaniſchen Bürgerkrieg einzugreifen, in ſehr fet 
es am Status quo im Mittelmeer intexeſſiext. 
Er, Delbos, habe nicht mehr Nachſicht für hie 
revolutionäre Agitation in Afrila wie bes 
Vorredner, aber gemwiſſe autifranzöſiſche Be⸗ 
ſtrebungen müßten auch überwacht werden. Die 
öffentliche Meinung in Frankreich und im Aus 
lande wiſſe, daß die franzöſiſche Außenpolitik 
frei von parteipolitiſchen Erwägungen fe Die 
Haltung Frankreichs fei klar: Treu zur Palis 
tik der allgemeinen Sicherheit, wie ſie non den 
Vorgängern betrieben wurde, treu zur Politil 
der Genfer Liga, in der allerdings ga- 
wiſſe Anpaſſungen notwendig leien, 
zur Politit der Bündniſſe, mobei 
Frankreich aber gleichzeitig allen Völkern die 
Hand biete, ſelbſt wenn dieſe das franzöſiſche 
Glaubensbekenntnis nicht teilen. 

Der Haushalt des Außenminiſteriums murde. 
ſodann angenommen. 


Unveränderte Streiklage 
in Paris 


ie Streiklage hat ſich im Laufe des Diens- 
u nicht eaae geändert. Arbeitsminiſter 
éprier ſetzte den ganzen Vormittag über 
eine Beiprehungen mit den Vertretern der Ar⸗ 
beitgeber- und Arbeitrehmerſchaft fort. Au 
beiden Seiten erklärten die Abordnungen, da 
ſie nicht nachzugeben beabſichtigten und auf hren 
Standpunkten beharren würden. 

Am Montag abend hat die Pariſer Zucker⸗ 
fabrik Sommier infolge des TransportGtreiis 
etwa 1000 Arbeiter entlaſſen. Die 
Zuderarbeiter haben gegen dieſe Entlaflung Eins 
eu erhoben anb find beim Arbeitsminiſter 
vorſtellig geworden. 

Die u Taxifahrer, die ih der Streit- 
bewegung noch nicht angeſchloſſen haben, fordern 
ſetzt in einer Eingabe an die Regierung die ſo⸗ 
fortige Zurüdziehung der Militärlaſtkraftwagen, 
die gegenwärtig den Zubringerdienſt für die 
Pariſer Markthallen ſowie den Zeitungsdienſt 
verſehen. Im Falle der Ablehnun 
Verlangens drohen die Taxifahrer. fi 
an dem Streik zu beteiligen. Sollte die Regie- 
rung tatſächlich nachgeben. fo dürfte die Lebens- 
mi 5 von Paris ſchwer bedroht 
werden. 


Ob Spanien ichuld ifi? 


Ironiſche Anfrage in der Kammer 


Die franzöſiſche Kammer nahm am Dienstag 
die Zuſatzkredite für den Monat Dezember 1937 
in Höhe von 1228 Millionen Franken an. 

der Ausſprache über die Zuſaßkredite für das 
Kriegsminiſter klum ergriff der zu 
ſtehende Abgeordnete Louis Marin das Mori 
und erklärte daß man in den Bekleidungs⸗ und 
8 der franzöſiſchen Armee 
ruhigen 


aunt äußerte meinte dieſer ironiſch weiter, o 
vielleicht nicht Spanien an dieſen 
Schwund ſchuld jei 2 


beuns 

i de und befremdende Lücken 
feftgeitellt habe. Als fih der Staatsſelretär des 
inanzminiſteriums zu dieſer Mitteilung er⸗ 


as 
Zeigt die Küftengebiete von Nordchina mit der 
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Keine Teilung Paläſtinas? 


Gegenjäge im britiſchen Außenamt 


London, 29. Dezember. „Evening Standard“ ] ſcheine der fragliche Beſchluß nicht, wie dies 
will erfahren haben, daß fih innerhalb der | ſonſt der Fall wäre, als ein normales und un- 
britiſchen Regierung zwei verſchiedene Anſichten | beſtreitbares Recht der britiſchen Regierung, 
über die Vorſchläge zur Aufteilung Pa⸗ ſondern offenbare vielmehr vor aller Welt ſei⸗ 
läſtinas gebildet hätten. Während der letzten] nen bewußt antiitalienifhen Cha⸗ 
Monate habe unter den Beamten des britiſchen rakter. Das engliſche Blatt bemühe ſich daz 
Außenamts angeſichts der Reaktion bei den | bei nochmals, das Thema der angeblich italie- 
Mohammedanern auf die Teilungsvorſchläge niſchen Propaganda in Paläſtina anzuſchlagen, 
die Meinung ſtark an Boden gewonnen, daß | von einer Propaganda, die gemäß den verblij- 
Großbritannien es ſich nicht leiſten könne, bei | fenden Erklärungen Edens im Unterhaus den 
den vielen Gefahren, die die europäiſchen J neueſten Stillſtand der — übrigens nie in 
Intereſſen im Fernen Osten bedrohten, fih neue] Angriff genommenen — engliſch⸗italie⸗ 
Schwierigkeiten in Paläſtina zu ſchaffen. Trotz niſchen Besprechungen zur Klärung ihrer Bez 
dieſes Einwandes ſtehe aber Außenminiſter ziehungen bedingt haben ſoll. Eine Propaganda 
Eden dem Kolonialminiſter Ormsby-Gore | in der von Eden aufgezeigten antiengliſchen 
bei, der an ſeinem Plane feſtzuhalten wünſche. Richtung beſtehe, wie der Direktor des halb- 
Die Gegner des Teilungsvorſchlages fänden 
aber ſtarke Rückendeckung. 

Bis jetzt ſeien noch keine Gegenvorſchläge be⸗ 
kanntgeworden, doch fei es wahrſcheinlich, daß 
der in Kürze nach Paläſtina abreiſenden Kom⸗ 
miſſion, die Mittel und Wege zur Verwirk⸗ 
lichung der Teilungspläne ſuchen ſolle, bei ihren 
Arbeiten ein größerer Spielraum gewährt wer⸗ 
den folle, jo daß fie auch etwaige Gegen vor- 
ſchläge machen dürfte. „Evening Standard“ 
meint dazu abſchließend, wenn dieſer Kurs ſich 
durchſetze, werde die Regierung ſich am Ende 
entſchließen, die Mandats verwaltung auf der 
gegenwärtigen Grundlage ſortzuſetzen 
und jede Frage einer Teilung Paläſtinas auf 
wenigſtens zehn Jahre hinauszuſchieben. 


Zurückweiſung britiſcher i 
Berdächtigungen durch Italien 
Nom, 29. Dezember. In den am 3. Januar 

beginnenden Nachrichtenübertragungen des bri- 

tiſchen Rundfunks in arabiſcher Sprache 
ſieht der Direktor des „Giornale d'Italia“ eine 
vorſätzlich gegen Italien gerichtete 
Initiative. Es geht hier um Vorwürfe 
Englands gegen Italien, daß von den Ita⸗ 
lienern unter den Arabern eine englandfeind⸗ 
liche Propaganda betrieben werde. Bekanntlich 
hat Eden fih dieſer Tage fogar im Unterhaus 
dahingehend geäußert und heftige Vorwürfe 
gegen Nom erhoben. 
Nach einem ungeſchickten Kommentar des 

Daily Expreß“, der von einem „erſten Ge⸗ 
genangriff gegen Italien“ rede, er 
CC ͤĩ³¹ ,. 

Ruhepauſe am Vangtſe 
Tokio, 29. Dezember. Wie Domei berichtet, 
ſind die in Schantung ſtehenden chineſiſchen Trup⸗ 
pen durch das überaus ſchnelle Vordringen der 

Japaner überraſcht worden und ziehen ſich nach 
Süden zurück. Die chineſiſchen Schantung⸗Trup⸗ 
pen, die von den Generalen Puhſuehtſchung und 
Tſchukuanglieh befehligt werden, halten nach 
japaniſchen Frontberichten noch die Stadt Weih⸗ 
fien; 210 Kilometer öſtlich von Tſinan, und die 
rund 300 Kilometer öſtlich Tſinan gelegene Stadt 
Kaomi. Schließlich beherrſchen die chineſiſchen 

Truppen noch Tfingtan. 

Ueber die Lage in Tfingtau veröffentlicht 

Domei einen Bericht, wonach dort alle japani- 
ſchen Spinnereien und Kaufläden nach vorher⸗ 
gehender Plünderung von den Chineſen in die 
Luft geſprengt worden ſeien. E 

Der Oberbefehlshaber der japaniſchen 

Nangtſe⸗Armee, General Matſui, hat 
mitgeteilt, daß er ſeinen Truppen weiterhin 
Aube gönnen wolle, da es mit einer Wieder⸗ 
aufnahme der Operationen im Vangtſe⸗Abſchnitt 
nicht eilig ſei. Der General fügte hinzu, daß 
damit der chineſiſchen Zentralregierung Zeit 
gegeben ſei, die Lage erneut zu überprüfen. 
Japan habe feine territorialen Ziele 
in China. Sollte die chineſiſche Zentralregierung 
bei ihrer Einſtellung bleiben, müſſe der General 
vielleicht auf Hankau und Tſchungking 
marſchieren. 


Daß ſie nicht vorhanden ſei, ergebe ſich klar 
und deutlich aus einem offiziellen Schriftſatz, 
dem Paläſtina⸗Bericht von Lord Peel, in dem 
es heißt, man wiederhole einen Irr⸗ 
tum, wolle man die Unruhen in Pa⸗ 
läſtina auf eine italieniſche Pros 
paganda- zurückführen. Dieſer offiziöje 
Bericht, den auch Eden geleſen haben ſollte, zer⸗ 
ſtöre das Kartenhaus der angeblichen italieni⸗ 
ſchen Angriffsluſt. Aus dieſen Feſtſtellungen 
ergebe ſich unzweideutig, daß keine italieniſche 


Kampfanſage des Fürſten 
Radziwill 


Warſchau, 29. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Fürſt Radziwilt hat dem Pari- 


gegen das Gerichtsurteil, das eine Entmün⸗ 
digung beſtimmte, energiſch proteſtiert; er 
erkenne es durchaus nicht an, ebenſowenig 
wie den durch das Gericht beſtellten Kurator, 
den er für die Leitung ſeiner Güter für un⸗ 
fähig betrachtet. Fürſt Michal Radziwilt ſieht 
in allem nur eine Kampagne gegen 
ſich, der er Widerſtand leiſten werde. 
Nichts werde ihn daran hindern können, die 
beabjichtigte Ehe einzugehen. 

Die ATE bemerkt hierzu, daß Fürſt Radzi⸗ 
wilt De perſönliches Vermö⸗ 
gen beſitzt. Der als Kurator eingeſetzte ehe⸗ 
malige Botſchafter e nur 
die Aufgabe haben, über eine Summe von 
5000 zi zu disponieren, die der Fürſt durch 
die Gerichtsentſcheidung aus dem Fideikom⸗ 
miß Antonin erhält. Der Fideikommiß befin⸗ 
det ſich ſchon ſeit längerer Zeit unter Kuratel, 
n n von der Gerichtsent⸗ 
ſcheidung über die 


; des Für⸗ 
jten Mi Radziwill. s a. 


Bankghetto auch in ; 
Wiltelſchulen gefordert 


we fche So Sa en w ar 
munifti der Jugen ier⸗ 
ten die oil ebenen * Wilnaer- 
Univerſität. Sie wieſen dabei auf die beſon⸗ 
dere Rolle hin, die die Juden in allen 
Linksorganiſationen in Polen ſpielen. 
„In einer Entſchließung wurde die Muf- 
löſung mehrerer linkseingeſtellter kommuni⸗ 
ſtenfreundlicher Jugend⸗ und anderer Orga⸗ 
niſationen ſowie die Einführung des Bant- 
hettos für die Juden auch in ſämtlichen 
ittelſchulen gefordert. Weiter wird 
der Senat der Wilnaer Univerſität aufgefor⸗ 
dert, dafür Sag zu tragen, daß der Lehr⸗ 
körper und die Aſſiſtentenſchaft der Wilnaer 
Univerſität von Juden gereinigt werden. 
In der Verſammlung verfuchten einige 
linkseingeſtellte Studenten, ſich dieſer Ent⸗ 
ſchließungen zu widerſetzen. Sie wurden je⸗ 
doch von der national eingeſtellten ſuudenti⸗ 
ſchen Jugend aus dem Saal entfernt. 
—— 


Irlands Weg 
zur Selbſtändigkeit 


Dublin, 29. Dezember. Am 29. Dezember tritt 
die neue Verfaſſung des Iriſchen Freiſtaates in 
Kraft. Von dieſem Tage an wird Irland wie⸗ 
der den Namen Eire (Irland) und nicht 
mehr die Seen Win cher Freiſtaat“ 
ühren. Der Tag wird in Irland als ein be⸗ 
onderer Triumph De Valeras unge 
ſehen, der die neue Verfaſſung geſchaffen hat 


Der Name „Eire“ verankert Nada den 
Anſpruch auf die Einigung ganz Irlands. Die 
iriſche Preſſe hebt in Zuſammenhang damit her⸗ 
vor, wel ebiete noch zu Irland gehörten. 
Das ſei insbeſondere Nordirland mit einer Be⸗ 
völkerung von einer Million Menſchen das be⸗ 
kanntlich Großbritannien angegliedert iſt. 
Weiter ſeien in britiſchem Beſitz geblieben: Lough 
Swilly, Cobh (Queenstown) und der Dockhafen 
bei Berehaven. Ferner habe Großbritannien 
Landerechte für Flugzeuge in der Nähe dieſer 
Häfen, das Recht. Oeltankanlagen unter der 

ontrolle der britiſchen Admiralität zu unter- 
halten, das Recht, Kabel zu kontrollieren, die 
bei dieſen Häfen landeten, die Kontrolle der 
Küſtenbefeuerung uſw. 


Die neue Verfaſſung beſtimmt weiterhin, da 
Irland nicht den Krieg erklären darf In daß 
Außen das iriſche Parlament, der 
uſtimmung gegeben hat, es fei denn, e 
rland ſtattfindet. Der König 
en wird in der neuen Ver⸗ 


f Allan N 


Die *. } 
| fünf Be Den zen 


Nach der Einnahme von Tſin an, 
' tadt der Schantung⸗Provinz, befinden 
ſich jetzt alle Haupiftüdte der fünf Provinzen 


in japaniſcher Hand. Unſer Bild il, ſeine 
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ſoeben eingenommenen Stadt Tiinan. von Grokbritann 
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amtlichen Blattes ausdrücklich betont, nicht. | 


fer „Soir“ ein Interview gegeben, in dem er 


gebracht hatte. 
größere Beträge falſcher Dollarnoten in Um⸗ 
falſche Noten im Betrage von fünfzig Dollar 


Reihe anderer Mitſchuldiger Steckbriefe er⸗ 


daß eine 


Seile 3 


Propaganda gegen England betrieben wird. 
Der „Gegenangriff“, von dem der „Daily 
Expreß“ rede, ſei alſo ganz einfach ein An⸗ 
griff. Es ſei nicht am Platze, den Fall zu 
dramatiſieren. In Italien werde man jedoch 
die täglichen Sendungen des Londoner Senders 
aufmerkſam verfolgen, und, falls ſie wirklich 
provokatoriſch oder beunruhigend wirken ſollten, 
werde zur gegebenen Zeit die entſprechende 
Antwort Italiens nicht ausbleiben. 


Militäriſche Aktion gegen die 
arabiſchen Freiſchärler 


Jeruſalem, 29. Dezember. Zur Säuberung 
der nördlichen Grenzbezirke von arabiſchen Frei- 
ſchärlern iſt eine auf 5 Tage berechnete mili⸗ 
täriſche Aktion eingeleitet worden. Im 
Laufe des Montag ſind wiederum größere Trup⸗ 
penabteilungen in das von Tiberia, Safed und 
Akka begrenzte Dreieck entſandt worden. Es 
iſt noch nicht bekannt geworden, ob es in dem 
ſehr unüberſichtlichen Gebirgsgelände bereits zu 
Gefechtshandlungen gekommen iſt. 

Nach in Paläſtina verbreiteten Gerüchten joll 
der nicht mehr nach Syrien entkommene Teil 
der arabiſchen Freiſchärler ſeine Waffen ver⸗ 
ſteckt oder gar vernichtet und ſich als Ziviliſten 
getarnt haben. 


— —— .' — nn 
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Auf Veranlaſſung des britiſchen Oberkom⸗ 
miſſars in Paläſtina, Wauchope, wurden am 
Dienstag und Mittwoch 25 Araber und 9 Juden 
aus dem Konzentrationslager entlaſſen. 


Der rechtsradikale Parteiführer und neue 
rumäniſche Minifterpräfident Oktavia Goga 


alle nicht erwähnt; jedoch hat er eine for- 
male Vertretungsbeſugnis für den iriſchen Frei⸗ 
aat nach außen erhalten. Die Verfaſſung ſieht 
erner die Einſetzung eines iriſchen Präſi⸗ 
denten vor, der auf ſieben Jahre zu wählen 
iſt. Dem e wird die Aufgabe eines 

taatspräſidenten zugewieſen, während 
die tatſächliche Regierung durch den Miniſter⸗ 
präfidenten ausgeübt wird, der in Zukunft die 
Bezeichnung „Taoiſeach“ führen wird. Die Ver⸗ 
faſſung ſieht ferner ein Oberhaus und einen 
Senat vor 

Der Tag der neuen Verfaſſung wird in ganz 
Irland mit einem feierlichen Gottesdienſt be⸗ 
ginnen. Während der Vereidigung der Regie- 


Stabschef Lutze 47 Jahre 


Berlin, 29. Dezember. Der Führer und 
Reichskanzler richtete an Stabschef Lutze, der 
heute 47 Jahre alt geworden iſt, ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm. Auch Generaloberſt Göring 
beglückwünſchte Lutze. 


Wehrorganiſation der öſter⸗ 
reichiſchen Legitimiſten 


Wien, 28. Dezember. Die Legitimiſten haben 
in letzter Zeit nicht nur ihre Agitation zu⸗ 
ſehends verſtärkt, ſondern ſie ſind auch bemüht, 
ihre Organiſation auszubauen. Das Neueſte iſt 
die Gründung einer „Eiſernen Legion“, 
die ſich hauptſächlich aus jungen Leuten gu- 
ſammenſetzen und nach eigener Ankündigung 
dazu beſtimmt ſein ſoll, den Ordnungs⸗ und 
Schutzdienſt bei Verſammlungen durchzuführen. 
Mit einbezogen werden ebenfalls legitimiſtiſche 
ehemalige Soldaten. 


Der „Lady⸗Bird“⸗Zwiſchenfall 
Tokio, 29. Dezember. Nachdem 


wegen der 
Beſchießu des engliſchen Kanonenbootes 
„Lady Bird“ 


rungsbeamten und Oberrichter auf die r⸗ 
faſſung wird ein Salut von 21 Schuß abgefeuert. 


bereits ein Meinungsaus⸗ 
tauſch zwiſchen London und Tokio ſtattgefun⸗ 
den hatte, überreichte Außenminiſter Hiro - 
ta am Dienstag dem engliſchen Botſchafter 
Craigie die offizielle Antwortnote der 
japaniſchen Regierung auf die engliſchen Vor⸗ 
ſtellungen. 


Begnadigungsakt Francos 
Ein Pole unter den Vegnadigten 


Salamanca, 29. Dezember. Anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes begnadigte General Franco 
25 zum Tode Verurteilte. Unter den Begna⸗ 


Amerikas Kriegsminiſter des Weltkrieges 
eſtorben 


9 
Im Alter von 66 Jahren ſtarb der ehemalige 
Kriegsminiſter der Vereinigten Staaten, 28 x N N 3 : 
Newion Baker, der unter Präfident | digten befinden ſich eine Sowjetruſſin, die bei 
Wilſon von 1916—21 das Kriegsminifterium | Brunete gefangen wurde, ein Pole und drei 
5 leitete. franzöſiſche Marokkaner. 


Banknotenfälſcher in Genua verhaftet 


Monatelange Fahndungen der Polizei 


Mailand. Nach umfaſſenden monatelangen | litt einen Schaden von mindeſtens 400 000 
Fahndungen glückte es der italienischen Poli⸗] Schilling. Die Angeklagte wurde nun zu 
ei in Genua, eine weit verzweigte Fälſcher⸗] zwei Jahren, Poßnik zu 375 Jahren ſchweren 
bande zu verhaften, die in ao Zeit nicht ers verurteilt. 

rtpapiere 


nur Kupons ausländiſcher e ; 
fallt und eintaffiert, fondern aud auständt- | Pläne werden Wirklichkeit. 
kjavik. Die Pläne, die heißen Quellen 


che Banknoten nachgemacht und in Umlauf 
von Island für ein Zentralwärmeſyſtem 


Gerade in dieſen ſollten wieder b 
auszunutzen, ſtehen jetzt vor der Verwirk⸗ 
lichung. Die Reykjaviker Stadtverwaltung 
hat von einem engliſchen Unternehmen ein 
Darlehn von 3,75 Millionen isländiſcher 
Kronen angeboten bekommen unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß das engliſche Unternehmen 
den Neft rung ciftrog erhält. Die Quelle 
Reykier, um die es ſich handelt, gibt in jeder 
Sekunde 150 Liter Waſſer. Dieſe M 


lauf geſetzt werden. Es gelang der Polizei, 


beſchlagnahmen, während andere gefälſchte 
Tete im Betrage von über zehntauſend 
Dollar von den Jälſchern im letzten Augen- 
blick verbrannt wurden. Die Polizei hat zehn 
Perſonen feſtgenommen und gegen eine 
ge⸗ 


laſſen. nügt, um zunächſt die Hälfte aller Reykjaviker 
b Häuſer mit Wärme zu verſorgen. 
Das Urteil im Wiener 
; Beſtechungsprozeß Hauptschriftleiter: Günther Rinke 


Poznań. 


Verantwortlich für Politik; Günther Rinke 
Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań, 
Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 


Wien. Nach ſiebentägiger Dauer ging am 
Dienstag der große bringer en 
die jüdiſche Textilhändlerin Sarah Kar⸗ 
niol und den Regierungsrat der ſtaatlichen 
Krankenhäuſer⸗Direktion, Poßnik, zu Ende. 
S. Karniol hatte es verſtanden, durch Zahlung 
großer Beſtechungsſummen die Textilliefe⸗ 
rungen für alle ſtaatlichen Krankenhäuſer an 
ſich zu reißen, wobei ſie außerdem noch ge⸗ 
waltige Ueberpreiſe berechnete und Gewinne 
bis zu 80 Prozent einheimſte. Der Staat er⸗ 
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Stolzer Erfolg 


| 


deutſchen Filmſchaffens 


Jaſt ein halbes Hundert Preiſe für deuiſche Filme auf der 
Weltausſtellung Paris 


Berlin. In dieſen Tagen hat die Jury der 
internationalen Ausſtellung in Paris 1937 ihre 
Entſcheidung über die zum Internationalen 
Wettbewerb gemeldeten deutſchen Filme be- 
tanntgegeben. Sämtliche Filme wurden durch 
wertvolle Preiſe ausgezeichnet. Das deutſche 
Filmſchaffen, das ſich unter der Führung der 
Reichsfilmkammer in erheblichem Ausmaße an 
der Weltausſtellung beteiligte, konnte einen 
außerordentlichen Erfolg erzielen, dem die 
international zuſammengeſetzte Jury durch die 
Juerkennung wertvoller Preiſe ſichtbaren Aus⸗ 
druck gegeben hat. 


Nach dem nunmehr vorliegenden Geſamt⸗ 
ergebnis hat der deutſche Film 12 Große Preiſe, 
8 Ehrendiplome und 22 Goldmedaillen erhalten. 


Mit Großen Preiſen wurden u. a. die 
Filme „Triumph des Willens“, „Schlußakkord“, 
„Jugend der Welt“, der Farbenfilm „Deutſch⸗ 
land“, der Olympia⸗Werkfilm „Rund um die 
Olympiſchen Spiele“, die Filme „Röntgen: 
ſtrahlen“, „Sinnesle den der Pflanzen“ und 
„Reiſen im ſchönen utſchland“ ausgezeichnet. 


Ehrendiplome erhielten u. a. folgende 
Filme: „Patrioten“, „Der Ammenkönig“, 
„Ameiſen unter der Lupe“, „Schätze aus Ber⸗ 
liner Muſeen“ und „Der Welfenſchatz“. 

Goldmedaillen kamen u. a. an fol⸗ 
gende — — zur Verteilung: „Das blaue Licht“, 
„Das Paradies der Pferde“, „Der Lüneburger 
Silberſchatz“, „Tiſchlein deck dich“, „Die Waſſer⸗ 
ſpinne“, „Die willkürlich bewegbare künſtliche 
Hand“ und „Arktisſommer“. 

Der Tobis⸗Film „Der Herrſcher“, der auf 
einem deutſchen Gala⸗Filmabend, den die fran- 
zöſiſche Ausſtellungsleitung zu Ehren der films 
derftellenden Länder veranſtaltete, vorgeführt 
wurde, wird eine beſondere Auszeich⸗ 
nung durch das Generalkommiſſariat der Aus⸗ 
ſtellung erhalten. 


Das deutſche Filmſchaffen war auf der Pari⸗ 
‚er Weltausſtellung durch regelmäßige 
Vorführungen in verſchiedenen Vorführ⸗ 
ſtätten und durch Sonderveranſtaltungen ver⸗ 
treten. In dieſem Zuſammenhang kann auch 
darauf hingewieſen werden, daß weitere von 


Eine „Schwarze Börſe“ 
in Wolhnnien aufgehoben 


Warſchau. In Römne in Wolhynien kamen 
die Steuerbehörden einer weitverzweigten 
„Schwarzen Börſe“ auf die Spur, die verbotene 
Geldgeſchäfte in fremden Valuten machte und 
Wucher betrieb, indem ſie zu Proteſt gegangene 
Wechſel ankaufte und ſie den Schuldnern nur 
gegen Zahlung von Wucherzinſen herausgab. 
Von dem Ausmaß dieſer geheimen Geldgeſchäfte 

ugt die Tatſache, daß man ſolche Wechſel im 
Felamtbeteag von mehreren hunderttauſend 
Zkoty vorfand. Im Laufe der letzten Monate 
konnten darüber hinaus in dem genannten Kreiſe 
und ſeiner weiteren Amgebung über hundert 
Depifenbetrügereien culas dt werben, die mit 
dieſer „Schwarzen Börje“ in Zuſammenhang 
Heben. Die Leiter der Börſe waren aus⸗ 
ſchließlich Juden Das Gericht in Równe 
hat eine Reihe von ihnen zu Strafen zwiſchen 
zwei Jahren und ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 


urteilt. : 


Opium unter Weizenkleie 


Wien. Der Rauſchgiftſtelle der Wiener Po⸗ 
tzei ijt ein ausgezeichneter Fang geglückt. In 
nem aus dem Ausland nach Wien gekomme⸗ 
nen Eiſenbahnwagen wurden in Säcken unter 
Weizenkleie verſteckt 300 Kg. Rohopium gefun- 
den, die größte Rauſchgiftmenge, die 
bisher in Oeſterreich auf einmal beſchlagnahmt 
werden konnte. Im Zuſammenhang damit 
wurden drei Verhaftungen vorgenommen. 


In den letzten Wochen find bereits mehrfach 
geringere Opiummengen beſchlagnahmt wor⸗ 
den, ſo daß ſich immer mehr der Eindruck ver⸗ 
stärkt., daß ſich der europäiſche Nauſchgift⸗ 
ſchmuggel Wien zum Umſchlagplatz erwählt hat. 


Guter Fang der holländiſchen 


‚ Polizei 

Sittard. Einen guten Fang machte am 
Montag die holländiſche Polizei in dem hol⸗ 
ländiſchen Grenzort Beek. Sie nahm einen 
50 alten Zigeuner feſt, dem zur 
Laſt gelegt wird, im Jahre 1916 in Utrecht 
einen Mord zu haben und der 
ferner im Jahre 1928 in Deutſchland einen 
Polizeibeamten getötet haben ſoll. Die Feſt⸗ 
nahme des Zigeuners, der nach dem Mord an 
dem deutſchen Polizeibeamten unter falſchem 
Namen Holland ging, erfolgte auf 
Grund eines deutſchen Steckbriefes, der der 
holländiſchen Polizei zugeſtellt worden war. 
Der Zigeuner wurde nach Maaſtricht 
bracht, von wo er wahrſcheinlich in kurzer 
a nad D ausgeliefert werden 


—— — — d — —— —[ꝓ—ä— . —U— . — ne, 


deutſchen Firmen in Verbindung mit auslän⸗ 
diſchen Auftraggebern hergeſtellte Kulturfilme 
über Landſchaften, Sitten und Gebräuche frem⸗ 
der Länder in den Vorführungsräumen anderer 
Ausſteller gezeigt wurden. So zeigte die rumä⸗ 
niſche Regierung in ihrem Pavillon den Tobis⸗ 
Film „Bukareſt, die Stadt der Gegenſätze“ und 
die Ufa⸗Filme „Donaudelta“ und „Tanzendes 
Holz“, für die ihr drei große Preiſe zugeſprochen 
wurden. 

Es war ein ſehr guter und glücklicher Ge⸗ 
danke. im Deutſchen Haus ein eigenes 
Filmtheater einzurichten, in dem täglich 
die ſchönſten und beiten deutſchen Spiel-, Kul⸗ 
tur⸗, Unterrichts: und wiſſenſchaftlichen Filme 
ſowie Wochenſchauen gezeigt wurden. Außer⸗ 
dem wurden im Internationalen Filmtheater 
am Eiffelturm dreimal wöchentlich deutſche 


Kulturfilmveranſtaltungen, beſondere Spiel⸗ 
filmabende und Gala⸗Filmabende durchgeführt. 


Von den 33 Millionen Beſuchern der inter⸗ 
nationalen Ausſtellung haben erfreulicherweiſe 
zahlreiche Franzoſen und Ausländer aus allen 
Teilen der Welt Gelegenheit genommen, ſich 
durch den Film über das deutſche Land, ſeine 
Ordnung und Schönheit. ſeine ſtarke junge Kraft 
und ſeinen friedlichen Aufbauwillen zu unter⸗ 
richten. In dem Verlangen zahlreicher amtlicher 
Pariſer Stellen nach wiederkehrenden Sonder⸗ 
vorführungen, in dem ſtarken Beſuch der deut⸗ 
ſchen Vorführungen durch die fremden diplo⸗ 
matiſchen Vertretungen. die Ausſtellungskom⸗ 
miſſare der verſchiedenen Länder und die vie⸗ 
len Verbände. Organiſationen und Inſtitute 
kommt dieſes große Intereſſe immer wieder 
zum Ausdruck. 


Die von der Reichsfilmkammer und der Film⸗ 
wirtſchaft, von der Reichsſtelle für den Unter: 
richtsfilm, der Reichsbahnzentrale für den 
deutſchen Reiſeverkehr, der Reichsbahn⸗Film⸗ 
ſtelle im Reichsbahn⸗Zentralamt und den film⸗ 
techniſchen Firmen aufgewandte Mühe und 
Sorgfalt hat mit dieſem vom Ausland bekun⸗ 
deten Intereſſe und mit der Zuerkennung zahl⸗ 
reicher hervorragender Preiſe ihre Anerkennung 
gefunden. 


Deutſche Nordatlantiſche Expedition 


Zweite Fahrt des Forſchungsſch ffes 


Berlin. Anfang Januar wird das For⸗ 
ſchungsſchiff „Meteor“ der deutſchen Kriegs- 
marine die ozeanographiſchen und meteoro⸗ 
logiſchen Unterſuchungen des Nordatlanti⸗ 
ſchen Ozeans in einer zweiten Teilfahrt wie⸗ 
der aufnehmen. 

Bekanntlich hat „Meteor“ in einer Expedi⸗ 
tionsfahrt. die von Anfang Februar bis 
Mitte Mai 1937 dauerte, das ganze Meeres: 
gebiet zwiſchen den Kapverdiſchen und Kana⸗ 
riſchen Inſeln ozeanographiſch und meteoro- 
logiſch auf 6 Profilfahrten, die von der Küſte 
Afrikas bis etwa 300 Seemeilen weſtwärts 
reichte, einer ſyſtematiſchen Unterſuchung 
unterzogen. Mit dieſer erſten Fahrt hatte die 
Kriegsmarine und die Deutſche Forſchungs⸗ 
gemeinſchaft den großen Unterſuchungen des 
„Meteor“ in einer 2 jährigen Expedition in 
den Südatlantiſchen Ozean in den Jahren 
1925/27 eine notwendige und gewünſchte 
Fortſetzung nach Norden in den Nordatlan⸗ 
tiſchen Ozean hinein gegeben. À 

Auf der zweiten bis etwa Mitte Juli 1938 
9 N i rs gane Discs 

1 r Lin apver u 
Kanariſche njeln im Offen und weindien 
im Weſten unferjucht werden. Das Expedi⸗ 
tionsgebiet wird in drei Querprofilen durch 
den ganzen Ozean durch ein . e Netz 
von ozeanographiſchen Stationen belegt, und 
durch oftmalige Sondierungen der Atmo⸗ 
ſphäre durch Radioſonden ein Ueberblick über 
den Aufbau der Atmoſphäre in dieſen Brei- 
ten bis in große Höhen geſchaffen werden. 

An der Fahrt nehmen zur Durchführung 
der wiſſenſchaftlichen Arbeiten wieder eine 
größere Anzahl von Wiſſenſchaftlern des In⸗ 
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ftituts für Meereskunde, Berlin, der Deut- 
ſchen Seewarte, Hamburg, und des Marıne= 
objervatoriums in Wilhelmshaven teil. Das 
Kommando des „Meteor“ liegt in den Hän⸗ 
den des Fregattenkapitäns Hain, der 
wiſſenſchaftliche Leiter wit Oberregierungsrat 
Dr. von Schubert von der Deutſchen See⸗ 
warte. Die wiſſenſchaftlichen Pläne zu dieſer 
Teilfahrt der Nordatlantiſchen Expedition 
entſtammen der Zuſammenarbeit des Inſti⸗ 
tuts für Meereskunde in Berlin (Prof. De⸗ 
fant) und der Nautiſchen Abteilung der 
Kriegsmarine. 


— — 

Nach Hoggar unterwegs 

Paris. Die deutſchen Flieger Miniſterial⸗ 
dirigent Mühlig⸗Hofmann und fein Beglei⸗ 
ter Oberregierungsrat Dr. Mülberger, ſowie 
Oberleutnant Goetze und ſein Begleiter Leut⸗ 
nant von Harnier, die jeder an Bord eines 
Meſſerſchmitt⸗Flugzeuges von 240 PS an dem 
Sternflug nach Hoggar teilnehmen, der vom 
Aero⸗Klub von Algerien organiſiert wird, 
ſind am Montag gegen 16.30 Uhr auf dem 
Pariſer Flughafen Le Bourget eingetroffen. 
Die deutſchen Flieger werden von Bour⸗ 
get am heutigen Mittwoch über Bordeaux 
Biarritz — Nimes — Piſa — Rom — Neapel — 
Palermo — Catania — Tunis nach gier 
ſtarten. 

Das 3. deutſche Flugzeug wird demnächſt mit 
der Beſatzung des NSF K. Gruppe Lufthanſa, 
Flugkapitän Klitſch und Funkermaſchiniſt 
Schnurr ſtarten, um nach Möglichkeit die 
beiden anderen Flugzeuge in Algier zu er⸗ 
reichen. 


Mort vom Sage 
Die Spiele um den Spengler⸗Pokal 


Hohe Niederlagen der Engländer 


Auf der prächtigen Eisbahn in Davos begann 
am Montag das traditionelle Eishockeyturnier 
um den Spengler⸗Pokal. Am erſten Tage gab 
es überlegene Erfolge des LTC Prag und des 
HC Davos. Die Prager, in deren Reihen auch 
der von ſeinen Verletzungen wieder hergeſtellte 


Malecek mitwirkte, feierten gegen die Mann- 
ſchaft der Univerſität Cambridge einen über⸗ 


legenen Sieg von 10:0 Toren. Nicht ganz jo 
hoch unterlag die andere engliſche Studenten⸗ 
mannſchaft, die Univerſität Oxford, der von 
dem ohne Hans Cattini ſpielenden HC Davos 
nur mit 7:1 geſchlagen wurde. 

Am zweiten Tage herrſchten nicht weniger 
als 22 Grad Kälte. Trotzdem hatten ſich rund 


1000 Zuſchauer eingefunden, um dem Kampf 
zwiſchen dem LTC Prag und dem Ber⸗ 


liner Schlittſchuh⸗Club beizuwohnen. 
Es gab ein herrliches Gefecht, aus dem die 
Prager mit 3:1 Toren als Sieger hervorgin⸗ 
gen. Im erſten Spielabſchnitt lagen die Pra⸗ 
ger zumeiſt im Angriff, und ihre Bemühungen 
wurden auch durch zwei ſchöne Treffer von 
Malecek und dem Kanadier Budna gekrönt. 
Ein weſentlich anderes Bild bot das zweite 
Drittel, in dem die Berliner zeitweilig ſtark 
überlegen waren. Angriff über Angriff wurde 
vorgetragen, aber nur einmal gelang es, die 
ausgezeichnete Hintermannſchaft der Tſchecho⸗ 
ſlowaken zu beſiegen. Goldmann war der 
glückliche Torſchütze. Hin und her wogte der 
Kampf im Schlußdrittel. Vergeblich verſuch⸗ 
ten die Berliner, zum Ausgleich zu kommen. 
Das Glück war auf ſeiten der Prager, die durch 
Buckna noch einen weiteren Treffer erzielten, 
der das Endergebnis auf 3 21 ſtellte 
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Weit weniger aufregend war das zweite 
Spiel, in dem der Winterſportverein Brüſſel 
einen ſicheren 4:2 ⸗Sieg über die Univerſität 
Oxford davontrug. 


Cramm— Henkel geſchlagen 

Der zweite Tag des Tennis⸗Länderkampfes 
in Sydney brachte den Auſtraliern eine 2:0⸗ 
Führung. Das deutſche Meiſterdoppel von 
Cramm⸗Henkel konnte ſich überraſchenderweiſe 
gegen das auſtraliſche Paar Quiſt⸗ Bromwich 
nicht behaupten und unterlag in vier Sätzen 
130; 


Schlußrunde der 
Vox⸗Mannſchafismeiſter ſchaſten 


Es geſchieht in der Geſchichte der Bor-Mann- 
ſchaftsmeiſterſchaften Polens zum erſten Male, 
daß in dieſem Jahre ausſchließlich weſtpolniſche 
Mannſchaften in die Schlußrunde gekommen ſind. 
Warſchau und Lodz, die bisher ſtets bei den 
Schlußkämpfen vertreten waren, haben bei den 
diesjährigen Ausſcheidungskämpfen keine grö⸗ 
ßere Rolle gejpielt, woraus man den Schluß 
ziehen kann, daß dieſe Borzentren ſich mehr auf 
Einzelboger ſtützen, als daß fie ſich darum bes 
mühten, zahlreiche Reſerven zu ſchaffen. Zwei 
Poſener Mannſchaften, Warta und HCP., die 
ſchleſiſche Mannſchaft Ruch und die Gdingener 
Flota beſtreiten die Schlußrunde, die am 2. Ja⸗ 
nuar beginnt. ; 

In Poſen jtehen ſich an dieſem Tage um 
19 Uhr in der Meſſehalle an der Bukowfka 
Warta und Ruch gegenüber. HCP. macht eine 
Reiſe nach Gdingen, wo ſie der Matroſen⸗Acht 
eine harte Nuß zu knacken aufgeben wird. 
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Neues Filmabkommen 


Nach monatelangen ſchwierigen Verhand⸗ 
lungen ift n Wacſchau ein neues deutſch⸗ 
polniſches Fülmabkommen unterzeichnet wor- 
den. Nach der Meld polniſcher Blätter 
haben ſich die Vertreter des deutſchen Film⸗ 
gewerbes bereit erklärt, für je ſechs deut⸗ 
ſche Filme einen polniſchen Film 
abzunehmen. (Bisher hatten bekanntlich die 
Vertreter des polniſchen Filmgewerbes ein 
Verhältnis von 4 zu 1 gefordert.) Das neu⸗ 
Abkommen gilt für das Jahr 1938. 


Locarno wird Seehafen 
der Schweiz 


Locarno. Hieſige und italieniſche Zeitungen 
berichten in großer Aufmachung über ein ge⸗ 
waltiges Verkehrsprojekt, deſſen Verwirklichung 
zur Folge haben würde, daß die Stadt Lo⸗ 
carno am Lago Maggiore künftig zum See⸗ 
hafen der Schweiz auserſehen wäre. 

Bekanntlich hat Locarno ſchon jetzt durch den 
Teſſinfluß, der in den Po mündet, eine 
unmittelbare Verbindung zum Adriatiſchen 
Meer. Sowohl der Po als der Teſſin ſind aber 
nicht genügend ausgebaut, ſo daß ſie nur dem 
Lokalverlehr kleiner Fahrzeuge dienen. Dieſer 
Tage fand nun in Mailand eine Konferenz 
italieniſcher Behörden und Verkehrsorganiſa⸗ 
tionen ſtatt, die ſich erneut mit dem ſchon Jahr⸗ 
hunderte alten Plan eines Groß⸗Schiffahrts⸗ 
weges von Venedig nach Mailand und dann 
weiter bis nach dem Lago Maggiore und nach 
Locarno beſchäftigte. Es wurde betont, daß die 
Durchführung dieſes Planes im Sinne der 
Autarkiebeſtrebungen Italiens liege 
und dringend zu befürworten ſei. Nicht minder 
groß iſt natürlich das Intereſſe der Schweiz, die 
bisher ja nur durch die Rheinſchiffahrt Ver⸗ 
bindung zum Meere befikt. 


Dickhäuter werden zur Plage 


Batavia, Die erſt feit kurzem in Kultur ei 
nommenen Reloniationsgebiete von Soeka⸗ 
dana leiden unter einer ſchweren Elefanten: 
plage. Ganze Herden der gefräßigen Did: 
häuter fallen in die jungen Pflanzun ein 
und laſſen ſich durch die bekannten Hilfsmittel 
wie Lärmen mit leeren Petroleumbüchſen, 
Gongſchläge uſw nicht vertreiben. Auch die 
Abgabe von Schreckſchüſſen durch die zur 
Hilfe herbeigeholte Feldpolizei bleibt wir⸗ 
kungslos. Die Anwendung anderer Mittel 
oder der Abſchuß der Tiere wird durch die 
ſehr ſtrengen Tierſchutzbeſtimmungen ver⸗ 
boten. Die betroffenen Siedler haben eine 
Eingabe an die Regierung gerichtet. 


Polarforſcher auf treibender 
Eisſcholle 


Kopenhagen. Im Mai dieſes Jahres hatten 


ſich vier ſowjetruſſiſche Forſcher auf 
einer treibenden Eisſcholle im Nordpolgebiet 
ausſetzen laſſen. Ihre gegenwärtige Poſition 
iſt zwar für Schiffe und Flugzeuge gleich unzu⸗ 
gänglich, doch rüſtet man jetzt zu einer Ret⸗ 
tungsaktion für den Fall, daß fie verhält⸗ 
nismäßig offenes Waſſer erreichen. Ein ftarfes 
Eisbrecher und ein beſonderes Rettungsſchiff, 
das ebenfalls eigene Schutzvorrichtungen gegen 
die Eismaſſen beſitzt, find für dieſen Zweck ange 
fordert worden. In den ſieben Monaten fei 
ihrem „Start“ haben die Forſcher auf ihrer 
Eisſcholle im Zickzackkurs 940 Seemeilen zurüd- 
gelegt und ſind dabei 560 Seemeilen von ihrem 
Ausgangspunkt noch Süden abgetrieben worden. 


Fuchswoche in Bayern 


München. Obwohl die Jägerſchaft des Jagd⸗ 
gaues Oberbayern bereits vor langem die Be⸗ 
kämpfung der vom Reichsnährſtand außerordent⸗ 
lich zahlreich gemeldeten Fuchsſchäden mit 
allen geſetzlichen Mitteln aufgenommen hat. 
mußte jetzt als beſonderes Bekämpfungsmittel 
vom Gaujägermeiſter eine Fuchswoche in der 
Zeit vom 9. bis 16. Januar angeordnet werden. 
Die geſamte Jägerſchaft des Jagdgaues Ober⸗ 
bayern wird in dieſen Tagen ihre ganze Kraft 
einſetzen, um der Ueberhandnahme der Füchſ⸗ 
beſtmöglich Abbruch zu tun. SIR 


Erdbeben in Mittelnmerika 


New Vork. Ein Diſtrikt an der Grenze Were 
ſchen Guatemala und Honduras wurde z 
ia durch ein Erdbeben heimgeſucht Es find 

lreiche Wohnhäuſer eingeſtürzt. Die erften 
Berichte ſprechen von einem Toten und zahl⸗ 
reichen Verletzten. Das Beben dauert, wenn 
auch mit leichteren Erdſtößen, noch immer an. 


Tribünen⸗Einſturz i 
durch Wirbel turm 


Rio de Janeiro. Ueber Mittelbrafilien ging 
ein Wirbeiſturm, der beſonders in Überaba, 
einer Grenzſtadt zwiſchen den Provinzen 
Minas Geraes und Sao Paulo, ein ſchweres 
1 iag e nee Fußball- 

el riß er eine vollbeſetzte Zuſchauertri⸗ 
bine ein. Ueber 100 zum 1 5 
letzte wurden aus den T 


gezogen. 
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Aus Stadt 


Donnerstag, den 30. Dezember 193? 


und Land 


Stadt Poſen 


Mitwoch, Ten 29. Dezember 


Donnerstag: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen⸗ 
untergang 15.48; Mondaufgang 5.58, Mond- 
antergang 14.04. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. Dez. + 0,11 
Meter, gegen + 0,23 Meter am Vortage. 
Wette rvorherſage für Donnerstag, 30. Dezemb.: 
Nach recht kalter Nacht am Tage ſtark bewölkt 
bis bedeckt; Froſtmilderung und ſtellenweiſe 
leichter Schneefall; ſchwache, aus Nord drehende 
Winde. 


Deutſche Bühne Po en 
Am Mittwoch, dem 29 Dezember, wird das 
Märchen vom Dornröschen zum vierten und 
letzten Male gegeben. 


: Teatr Wielki 
Mittwoch: „Der fliegende Holländer“ 
Donnerstag: „Ter Barbier von Sevilla“ 
Freitag: „Die vier Grobiane“ 
Sonnabend: „Die Afrikanerin“ 


Kinos: 
Apollo: „Der Ulan des Fürſten Poniatowſki“ 
(Poln.) 
Gwiazda: „Sieben Ohrfeigen! (Deutſch) 
Metropolis: „Der Ulan d. Fürſten Poniatowſti“ 
(Poln.) 
Sfints: „Eine von Millionen“ (Engl.) 
Sionce: „Fürſt und Bettler“ (Engl.) 
Wilſona: „Die Mondſcheinſonate“ Engl.) 


Wichtige Fern prechſiellen 
ernamt 00. Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
Jeilanſager 07, Kettungsbereitharlen 66 66 
und 5555, Diatonifienhaus 63 89, 


Einführung des neuen 
Stadiprajidenten 


Die Einführung des kommiſſariſchen Vize⸗ 
Stadtpräſidenten Diplom⸗Ingenieur Tadeuſz 
Ruge in ſein Amt als kommiſſariſcher 
Stadtpräfident joll am morgigen Donnerstag 
erfolgen Zugleich wird an dieſem Tage 
Stadtrat Zaleſki die Amtsgeſchäfte des 
n Vizepräſidenten übernehmen. 


Verein deu ſcher Ange ellter 


Der nächſte Vereinsabend findet ausnahms⸗ 
weiſe an einem Dienstag, und zwar am 4. Ja⸗ 
nuar ſtatt. Es ſpricht ein Volksgenoſſe aus 
Galizien. 


Die Deutſche Bücherei teil mit, daß ihre 
Geschäftsräume am Freitag, dem 31. Dezem- 
ber geſchloſſen find. 


Von einem, der auszog. 


Es ift eine bekannte Tatſache und nicht ganz ohne Tragik 
im Menſchenleben, daß etwas erſt dann richtig eingeſchatzt 
Die Not und die Un- 


wird, wenn man es nicht mehr beſitzt. 


rüche des täglichen Lebens nehmen uns ſo gefangen, daß 
y 13 $ vielleicht auch nicht ſehen 
wollen, unverwandt iſt unſer Blick in die Zukunft gerichtet, 
eine Zukunft, die ſchöner fein foll als die trübe Gegenwart und 
unſeres Lebens brin⸗ 


die Dinge um uns nicht ſehen, oder 


die Jon die Erfüllung aller Blütenträume 
en ſoll. 
blüht, wird dabei überſehen, das Leben 
wenn wir dann in einer ; 
halten, dann mifen wir ſchmerzlich erkennen, 


lücklicher geworden ſind, weil wir das eine ode 


cheidene Ziel unſeres Lebens erreicht 
chem, was unbeachtet an Schönem am 


wer liebt?! 
Ausflugsorte _unjerer 
„mun“ eben Sonntags 


engeren Heimat. Wir 


aber das Herz 
tot! 


Das ijt menſchli 
der Gegenwart 
aber — — wir 
itille 

könnte?! Es j 
Hundert Kilometer 
hinter ſich haben muß, 
die Eigenart unſeres po 
Auge enthüllt. Laſſen wir uns 
den Wenden, welche die Eigenart 
geſtaltet haben, deren 
Bücherſchranten oder Er 
kein Zufall, daß gerade jetzt im Reich 
ausgabe von Reymonts „Bauern“ 
deſſen Geihehen, ganz in das Naturleben 


Und wie in der Dichtung, 
Munk die Eigenart des Voſenr 


Wie viel Schönes, das da beſcheiden am A 
leibt unerfüllt; und 
ſtillen Stunde einmal Rückſch 
daß wir nicht 
r andere be⸗ 
Wee aber über man⸗ 
N Wege verblühte, müſſen 
wir an unſere Bruſt ſchlagen: „Hätte ich doch damals . . .!“ 


Ein ſolches Stiefkind iſt auch die Eigenart und unaufdring⸗ 
liche Schönheit unjeres Poſener Landes. Wer tenit fie, 
Gewiß, wir fahren Sonnlags in die gewohn.en 


einmal irgendwo hinfahren muß, ſchon 
um herauszukommen aus dem ewigen Einerlei des Alltags, 
iſt nicht dabei, die Sinne unaufgeſchloſſen und 
In Gedanken iſt man dabei ganz wo anders, 
zu uns pridt, wo laure Frohlichteit uns „aufs 

bei unſeren Lieben im alten Vaterlande. 
geſehen alles nur zu verſtändlich und hat in 
einen ganz bejonderen Anſpruch auf Erfüllung, 
darum das vernachläſſigen, was uns manche 
rende bereiten, uns die Gegenwart erträglicher gejtalten 
deint auch hier ſo zu ſein, daß man erſt ein paar 
Schienenſtrang und ein paar Grenzpfähle 
um zu erkennen, welch feine, ſtille Reize 
woſener Heimatlandes dem liebenden 
die Augen dafür öffnen von 
der Heimat 
Werke vielleicht ſchon lange in unſeren 
Bibliotheken verſtauben. Es iſt vielleicht 
eine wohlfeile Neuher⸗ 
erfolgte, eines Romans, 
olens eingebettet, 
o viele verborgene Schönhe'ten auch unterer heimallichen Land⸗ 
Taft in dihterijher Geſtaltungskraft zum Klingen bringt. 
Laſſen wir uns die Augen dafür öffnen! > 
jo erleben wir auch in der 
Landes. Ja. es ſcheint. als ob 
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Das Poſener Land 


Eine Ermunterung und manches mehr. 5 i ' i y 
. jublimen Feinheiten, wird letzten Endes nur der verſtehen, der 


In den Orbis Räumen am Plac Wolncsci 3, 
im großen PRD-Gebäude, hat fidh 
einer Fläche von etwa 2 Quadratmetern 
wieder ein Teil der Deckenverſchzlung gelöſt 
und ift abgefallen En ähnlicher Vorgang 
wurde bekanntlich ſchon vor fünf Wochen dort 
feſtgeſtellt. Die nun ſchadlaft gewordene 
Stelle bindet fich neben der Stelle, die daz 
mals repariert werden mußte. Der neuerliche 
Dedeneinfturz hat die Veranlaſſung dazu ge: 
geben, daß jetzt die ganze Decke eine neue 
Verſchalung bekommt. Die betreffenden Ar⸗ 
beiten werden 8—10 Tage in Anſpruch 
nehmen. 


Das ift berets der dritte Vauunfall im 
Neubau der PD, vei dem man fih ühri'gens 
Zeit gelaſſen hat, ſo daß die Oeffentlichkeit 
annelmen konnte, daß genügend Zeit für 
eine folde Ausführung der Arbeiten vorhan⸗ 
den war. Um ſo größer ſt jetzt das Erſtaunen 
darüber daß ſich ſo häufige Bauunfälle er⸗ 
eignen, bei denen glücklich vweiſe niemand zu 
Schaden gekommen iſt 


Es wird erwartet, daß in Zukunft die Bau⸗ 
aufſicht verſtärkt wird, um ſolche zumindeſt 
peinlichen Vorfälle zu vermeiden. 

— —— 


Vom Fojener Fluß hafen 


Die beiden Kutter, die vor Weilnachten 
zus Veutſchland in Posen eingetroffen waren, 
nahmen in Staroie.a Getre.de auf. Der eine 
Kutter, mit 500 Tonnen Gerſte nach Stettin 
unterwegs, ift infolge des W.nterein.rufs 
nur bis Wrenke geko amen, wo er einen Tei. 
der Ladung auf Lager geben mußte. Der 
zweite Kutter hatte 510 Tonnen Gerſte in 
Staro.e.a aufgenommen, um dann an der 
Städtiſchen Umſchagſtelle noch 35 Tonnen 
Grubengolz aufzuladen. Er ble.bt aber ie 
lange in Poſen, bis die Witterungsverhält⸗ 
niſſe ein Verlaſſen des Poſener Flußhafens 
geſtatten. Der Kutter, der in Obornik Holz 
aufnahm, wird dort wegen Eisgangsgefahr 
die ganze Ladung wieder abgeben. Drei Kut⸗ 
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Morgen, onnerstag, der von alen Kino 

$ liebhabern schon laugerwaaitete Film als 


auj, 


Der dritte Bauunkall im P. K. O.⸗Neubau 


Baufonirolle muß verſchärft werden 


angelegt. Ein größerer Transport Brau- 
gerſte mußte auf die Eiſenbahn umgeladen 
werden. 


Maſſenfahrten nach Zakopane 


Das zünftige Winterwetter lockt die 
Sportsfreunde immer mehr in die nähere 
und weitere e um in friſcher Luft 
den jo gefunden Winterſport zu treiben. Nach 
Zakopane taben in dejen en Maſſen⸗ 
fahrten eingesetzt. Beſonders ſtark war der 
Verkehr auf dem Peſener Hauptbahnhof am 
Montag, da an dieſem Tage de Teilnehmer 
der verſchledenſten Lehrgänge Poſen ver- 
ließen Dem fahrplanmäßigen Zuge, in dem 
etwa 500 Plätze für Skiausflügler reſerviert 
worden waren, mußte noch ein Sonderzug 
folgen, der fich aus 11 Wagen zuſammenſetzte 
und 69 Skiſportler beherbergte. Eine große 
Zahl von Freunden gab den Ab reiſenden 
einen herzlichen Abſchied. 


Silveſter im Teatr Wielli 


Die Direktion des Teatr Wielki hat diesmal 
davon Abſtand genommen, eine beſondere 
Nachtvorſtellung zu Silveſter zu geben, und 
bringt an dieſem Tage um 20 Uhr bei beſter 
Bei zung die komiſche Oper „Die vier Gro- 
diane“ zur Aufführung. 

——— 


Verhaftung wegen Mordverdachts. In das 
Poſener Gerichtsgefängnis wurde der 22jährige 
Gärtner Staniſaw Krauze aus Zabilowo 
eingeliefert. Er ſteht im Verdacht, den Bahn⸗ 
beamten Stefan Chudzicki ermordet zu haben. 


Im Krankenhaus unter Polizeiauſſicht. Der 
Geſundheitszuſtand des ehemaligen Direktors 
der „Bank Rzemioſta“, Zenon Zaborowfki, der 
im Poſener Palmenhaus Selbſtmord durch Er⸗ 
ſchießen begehen wollte, iſt nicht lebensgefährlich. 
Zaborowfli wird ſich zwecks Entfernung der 
Kugel, die ſich in der Herzgegend befindet einer 
Operation unterziehen müſſen. Da gegen ihn 
bereits ein Haftbefehl vorlag, wacht ſeit eini⸗ 
gen Tagen an ſeinem Krankenbett auf Anord⸗ 


ter haben des Froſtes wegen an der Grenze | nung des Staatsanwalts ein Schumann. 
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große Premiere 
„Wenn der Flieder blüht“ 


Jea ette Mac Donald — Nelson E dy — John Barrym re. — Der schönste Liebes re nan aller Zeiten. 
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Die unendliche 


genden Ebenen auftreten. 


daß wir können. 


Wegrande 


au 


fahren, weil 


wo die Na⸗ 


Wilhelmſtraße 


Gaczynfti. 


erlebt und 


ünſtlers finden ſich 


ul. Klin 5). 


gerade der muſikaliſche Ausdruck der gegebene Interpret für 


Komponiſten auch ſeeliſch niederdrucken, aber wenn wir feine 
Ohren haben, ſo werden uns hier ganz intime Weſenszüge der 
her matlichen Landſchaft aufgedeckt, an denen wir- vielleicht le 
Jahrzehnte achtlos vorübergegangen find. : es Aquarells! 
Wie die Mujit ijt auch die bildende Kunſt geeignet, 
uns die Eigenarten einer Landſchaft zu erſchließen. Wie der 
Charakter eines Uenſchenangenchtes durch ſeine Augen beſtimmt 
werd, 10 bilden die vielen Seen einen weſentlichen Charakter: 
zug im Geſicht des Poſener Landes. 
kunſtleriſch entdeckt zu haben, ift das Verdienſt unſeres Brom⸗ 
berger Lanosmannes Waller Leiſtitow. ` X 
Polniſchen Mufeum auf dem plac Wolnosci grüßt uns noch 
ein Bild des Wieilters aus deutſcher Zeit, das uns die herbe, 
melancholiſche Schönheit unserer jo zahlreichen kieſernumſtan⸗ 
denen Seen noch einmal zum inneren Erlebnis geſtaltet. 

In beſonderer Weiſe aber wird die maleriſche Eigenart 
unſerer Heimatlandſchaft durch die Weſenszuge der offenen, 
gebuſch⸗ und waldbeſtandenen Ebenen bejtimmt. Die vor dem 
Kriege ert kurze Zeit in polen arbenenden Künſtler konnten 
uns vie vervorgenen Schönheiten dieſes Landſchaftselementes 
nicht aufſchließen. Seine versteckten intimen Reize erſchliezen 
lich ert dem Menſchen, der in dem heimatlichen Boden wur: 
zelt, deſſen ganze Liebe dieſem Stüd Erde gehört. 
ioute meinen, daß loldye Maler unſerer engeren Heimat heute 
zuerſt im Großpolniſchen Muſeum zu finden wären. 
aber nicht ſo, dort ſucht man ſie vergeblich. Schon vor dem 
Kriege hatten mich die Landſchaften eines alten Poſeners, die 
damals in einer kleinen Buchhandlung auf der ehemaligen 

in der Nähe der Martinslirche gele 1 
ausgeſteut waren, besonders angezogen, o ze 
ier haben wir den leider ſo wenig bekannten 

n des Poſener flachen Landes. 
\ jetzt öfter 
Grunaſtel (podgerna), der ubrigens einzigen Kunſthandlung 
einer Viertelmillionenſtadt, seltener auch in den Ausſtellungen 
des Kunſtvereins auf dem Piac Wolności. 
aber iſt der Beſuch im Atelier des Künſtlers ſelbſt (Solacz, 
i Hier laſſen uns eine Fülle von Motiven einen 
Blick in das Arbeitsfeld des Malers tun, der jeit über dreißig 
Jahren in Poſen lebt und alle feine Motive der näheren oder 
weiteren Umgebung unſerer Stadt entnimmt. 
und Tageszeiten bat er fie liebend geſtaltet. 


S 


eichtum 


Sie gewiſſermaßen erſt 


Im großen 


Man geſtalten. 


Dem iſt 


ich meine 


Die Bilder des 
in der Kunſthandlung von 
Beſonders lohnend 


u allen Jahres⸗ 
a ſehen wir die 
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weiten braunen Ackerebenen der Heimat, über ihnen der 


ten oder des bäuerlichen Kirchganges. 
el der Motive ift erſtaunlich, und mit welcher Meiſter⸗ 
chaft handhabt der Künſtler beſonders die ſchwieri 


der ſtillen, unaufdringlichen Reize der e 
Natur, Vorfrühlin 

dernswert, mit welcher Liebe, aber au 
ier z. B. den heimlichen Schönheiten eines 
aufes, eines lichten 
Viehweiden, oder eines aufgeweichten Landweges nachgega 
wird. Merkwürdi 
Oeffentlichkeit dieſe 
anſcheinend noch 
allein ſchon aus ! 
beobachte ich die heimiſchen Kunſtausſtellungen in dieſer Be⸗ 
eg aber ich wüßte nicht, welchen Künſtler man Graczyüſkf 


Lieder und Tränen, Drama und Luftipiel, 
Humor und Traurigkeit, das ſehen wir im 
wunderſchönen Filmwerk voll Frühlings · 
zauber und großer Liebe. ; 


„Wenn der Fleder blühi” 


mit Jeanette MacDonald und Nelſon Eddr 
ſchon morgen in den Kinos „Metropolis“ und 
„Apollo“. R. 1053. 


Wochenmarktbericht 


Die ſtrenge Kälte beeinträchtigte das Markt 
geſchaft weſentlich; Warenzufuhr und Nachfrage 
iind im Gegenſatz zur vorigen 0 mäßig; 
lediglich der Fleiihmark: lieferte ein K eres 
Angebot. Bei den Landwirtſchaft 
erzeugniſſen verlangte man l iſch⸗ 
bulter das Pfund 1.90 Landbutter koſtete 1.60 
bis 1.70, Weißtäſe 25—40, Milch 20—22, 
Sahnenkäſe 60—70, Sahne Viertelliter 30—40, 
die Mandel Kiſteneier 1.40—1.70, Trinkeier das 
Stück 13—14 Gr. An den Fleiſchſtänden 
war die Auswahl groß, die Preiſe folgende: 
Schweinefleiſch 50—90, Riadfleiſch 50—1.00, 
Kalbfleiſch 45—1.30 Rorhsleber ` 1—1 10, 
Schweine und Nindleber 5 70, Hammelfleiſch 
60—85, soy Speck 80— 89, Räucherſpeck 1.10 
bis 1.15. Schmalz 120, Wurſtſchmalz 40-60, 
Schweinefilet 90 Gr. d. Pfd., Gehacktes 60—80. 
Auf dem Geflügelmarkt forderte man 
für Hühner 1.80—4. Enten 2—4 50. Gänſe 6 bis 
10 Puten 6—9, 8 1902.50, Tauben 
das Paar 1—1 29. fen 2.30—4, Kaninchen 
60—2.00, Fettgänſe das Pfund 90—1 00. Fa- 
janen 2—2.50 Zkaty. Der Gemüſemarkt 
lieferte Mohcrüben für 10—15, Kohlrabi 8 bis 


12, Zwiebeln 10—15 rote Rüben Pfd. 8—10, 
Wruden 10 d. Pfd., Spinat 20—25, Sellerie 20, 
Schwarzwurzela 20—25, Grünkohl 10—15, 


Weißkohl der Kopf 10—25, Wirſingkohl 10—2 

Rotkohl 10—25. Roſenkohl 20—25, Blumenk oh 
25—40, kleine Köpfe Sauerkraut 15—18, Erbſen 
2—30, Bohnen 20—25, Meerxett 5—10, 
Kürbis 1 un 1 5 
10. Rettiche 19, getr Pilze Vierte bis 
1.20. Backobſt 80—1 20 Aepfel 15—40. Walnüſſe 
90 1 20. Haſelnüſſe 120— 2. Mohn 50 bis 60, 
Pilaumenmas 79—90 Bananen 25—30, Zitronen 
1015, Suppengrün 5—10. Apfelſinen 25—30 
das Stüc. Musbeeren 50—60, faure Gurken 5 
bis 10 Gr. Auf den Fiſchmarkt verlangte 
man für Karpfen 90—1.10. Hechte 1—1.40, 
Schleie 90— 1.00, Bleie 80—90, Karauſchen 40 
Dis 65. Weißfiſche 40—60, Dorſch 40—50. grüne 
Heringe 40—50, Salzheringe das Stück 12—15. 
Matjesheringe 20—830. Räucherfiſche waren qes 
nüoend vorhanden. Der Blumenmarkt brachte 
infolge der Kälte nur Tannengrün 


E ͤ—A 
Orb's Mitteilungen 


Am 2. Januar 1938 um 7.30 Uhr Stei- 
Ausflug nach Kolmar. Preis 6,50 1 
mit Rundfahrt und Mittag. Anmeldungen 
und Informationen erteilt „Orbis“, Plae 
Wolncsci 3, Tel. 5218. 


tr 
ziehenden Wolken, die 


die jc unauffälligen, aber um jo feineren Weſenszüge der unwahrſcheinlich farbige Himmel mit 

Landſchaft ſein kann, wie wir ſie etwa bei Chopin finden. weiten Getreidefelder flimmernd im ſommerlichen Glaſt. 
Schwermut Chopinſcher Kompoſitionen, ihre werden uns die K Schönheiten alter ftro ter 
) ) ö 5 Bauerngehöfte mit den farbigen Trachten der polniſchen Bes 
die ganze Troſtloſigkeit eines regenmüden Herbſtabends ſelbſt völkerung neu entdeckt. Oder die grenzenlose Oede der ſchnee⸗ 
erlebt hat, wie fie eben nur in der Unendlichteit unſerer ſchwei⸗ bedeckten Felder mit ihren grundlojen 4 1 am grauen 
len auftre Vielleicht muß man auch wie Cho⸗ Winterhimmel große Schwärme von Krähen, läßt uns fröſtelnd 
pin jelbjt erſt die Heimat verlieren, um ſie ganz verſtehen zu erſchauern. Dann wieder jauchzen ganze Farbenſym onien in 
Gewiß kann uns die auswegloſe Melancholie dieſes der fröhlichen Buntfarbigkeit ſonnenüberfluteter neeland⸗ 


Der maleriſche 


Technil 

Itung 
Age des 
und Herbit, zu liegen, und es ewun⸗ 
> : mit welchem Können 
eg ger re 
ſich ſo nüchternen 


Namentlich ſcheinen ihm aber die 


ehölzes oder der an 


ngen 
iſt es ohne Zweifel, daß auch die polniſche 
m Geſtalter 8. heimatlichen Landſchaft 
nicht die Aufmerkſamkeit zuwendet, die dieſer 
lotalem Intereſſe verdient. Seit zehn Jahren 


ier an die Seite ſtellen könnte. 


Unſere Heimat ift fo reich an offenen und verborgenen 
Schönheiten! Laſſen wir uns nicht verbittern durch die ſchwere 
Zeit, ſondern laſſen wir uns jede Möglichkeit auskaufen, um 
unjer Leben zu ber gern und die 


genwart erträglich 3 


„Und ſchilt man dich arm, mein Heimatland, 

Mir ſcheinſt du reich und ſchön; 

Ich hab dich im goldnen Frührotſchein, 

Im zitternden Mondlicht geſehn. — 

Ich lag in der Heide rotblühendem Kraut 

Und ſog deiner Erde Duft; 

Es trug der Heimat Glockenton 

Herüber die klare Luft. — 5 
Ich ſtreift' durch die Wälder bei Sonne und Wind, 
Ich ruhte am ſchimmernden See; 

Ich kenn deine Bäume von Früchten ſchwer, 

Ich kenn' ſie im Blütenſchnee. — 

Ich liebe der Warthe ſandigen Strand, 

Die ſchwermütig dunkle Flut. — 

Ja, biſt du auch arm, mein Heimatland, 

Dein bin ich mit Gut und Blut! —“ 


Čije Canrab. 


Nr. 298 
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Heinrich | Dalbhermeners 
letzte Fahrt 


Am 24. Dezember, dem Heiligen Abend, um 
10 Uhr vormittags wurde Herr Heinrich 
Dalbker meyer von uns genommen. Sein 
Leben war Einſatzbereiiſchaft auf allen das 
deutſche Leben berührenden Gebieten. Seine 
Hilfsbereitſchaft, feine Tatkraft und fein lau- 
teres Weſen ſicherte ihm bei allen, die ihm nahe⸗ 
ſtanden, ein bleibendes Andenken. Das äußerte 
ſich bei ſeinem letzten Weg, auf dem ihm zahl⸗ 
reiche Volksgenoſſen aus nah und fern das Ge⸗ 
leit gaben. Junge Kameraden der Deutſchen 
Vereinigung Schwerſenz, deren erſter Vorſitzen⸗ 
der er in ſelbſtloſem Dienen ſeit der Gründung 
war, erwieſen ihm den Ehrendienſt. Vertreter 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft, deren zweiter Vorſitzender der Ortsgruppe 
Schwerſenz er war, Vertreter der Mleczarnia 
Poznafſta, der er als Aufſichtsratsmitglied an- 
gehörte, und ein großes Trauergefolge waren 
am Grabe verſammelt. 

Beſonders erſchütternd ijt es, daß am glei⸗ 
chen Tage feine Mutter, Frau Luiſe Dalbker⸗ 
meyer, geb. Niehagen, dem Sohn in den Tod 
folgte. In tiefer Trauer gedachten alle Freunde 
und Bekannte der ſchwergeprüften Mutter, die 
den Tod des Sohnes nicht überwinden konnte. 
Das Lied vom „Guten Kameraden“, vom Po 
ſaunenchor begleitet, ſchallte als Gelöbnis der 
Treue für Liebe und Aufopferung über die 
Gräber. 

Die Familie Dalbkermeyer ſtammte aus 
dalbke dei Pippe In den Wer Jahren ſiedelte 
lie in unſere Heimatprovinz über. Der Vater 
nes Verſtorbenen kaufte das Gut Kobylepole 
hei Poſen voß Herrn Ernſt Hoffmeier. Am 
3. Januar 1882 wurde Heinrich Dalbkermeyer 
geboren. Nach ſeiner Ausbildung im landwirt⸗ 
hhaftligen Beruf genügte er feiner Soldaten⸗ 
uflicht. Im Kriege ſtand er bei dem 1. Königs⸗ 
Jägerregiment zu Pferde und machte die 
Schlacht bei Tannenberg mit Auszeichnung mit. 
Aus dem Kriege heimgekehrt, widmete er ſich 
mit ſeiner ganzen Kraft dem Deutſchtum. 

Alle Deutſchen werden ihm ein ehrendes An⸗ 
denken bewahren. 
ah: ——— í 
Krofor-vn [ Krotoſchin) 

ik. Weſhnachtsſeier. Am Mittwoch, 22. De⸗ 
zember, rief der Eichdorſer Spiel⸗ und Sing⸗ 
kreis ſeine Mitglieder und deren Eltern zu 
einer ſchlichten Weihnachtsfeier zuſammen. Lied, 
Gedicht und Muſik wechſelten in bunter Reihen⸗ 


folge. Herr Pfarrer Berger aus Dobrzyca, der 


als Gaſt etihtenen war, dankte det Jugend für 
die jo * und Se 
Kleiderſammlung für die 


sak die- ren Verſtändnis dem Wollen 
unſerer tſchen Jugend entgegenzubringen. 
Zum Schluß ergri — f 


gaben der jungen Mannſchaft einging. Wir 
Jungen ſind ſtolz darauf, ſo führte er aus, tat⸗ 
kräftig am Erhalten unſerer Volksgruppe mit⸗ 
arbeiten zu dürfen, und wir werden nicht auf⸗ 
hören, uns weiter in kameradſchaftlichem Geiſt 
zu ſtählen und uns die Waffen anzueignen, die 
wir im Kampfe um unſere Zukunft ſo nötig 
brauchen werden. Mit einem gemeinſam ge⸗ 
ſungenen Weihnachtsliede fand die eindrucksvolle 
Feier ihren Abſchluß. 


Miloslaw (Milos lam) 

Erfüllung eines alfen Wunſches 

Der lang gehegte Wunſch unſerer Kirchen⸗ 
gemeinde, einen eigenen Poſaunenchor zu be- 
ſitzen, ift: bant den Bemühungen unſeres Herrn 
Tiaton Rauhut in Erfüllung gegangen. Durch 
N Spenden der Gemeindeglieder konn⸗ 
ten allmählich acht Inſtrumente angeſchafft wer⸗ 
den. Nach kurzer ebungszeit konnte ſich der 
Chor am Chriſtabend zum erſten Male der Ge⸗ 
meinde vorſtellen und die Chriftfeier verſchönen. 
Das Spiel fol auch in Zukunft nur dem einen 
Zweck dienen, das Liedgut unſeres evangeliſchen 


Glaubens und unſer deutſches Volkslied zu 


pflegen. 


e gnasi 

* rbeitsloſen zu Wei en ſtif⸗ 
teten die Bäcker 87 Brote und 50 Strietzel, RL 
Fleiſcher 120 Pfd. Wurſt und 10 Pfd. Fleiſch. 

k. Frecher Diebſtahl. Am vergangenen Mon- 
tag vormittag wurde ein fünffähr ger Junge, 
der mit einem Rodelſchlitten unterwegs war, 
von einem Unbekannten angehalten, der ihn 
zunächſt eine Strecke Weges zog und dann den 
Jungen nach einer Zigarette in ein Geſchäft 
ſchicte. Als der Junge zurückkam, war der 
3 mitſamt dem Schlitten verſchwun⸗ 

2 1 


. Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Mühlenbrand. In den Abendſtunden des 
Dienstags wurde unſere Motorſpritze nach 
Elſenau gerufen. Soweit bisher zu erfahren 
war, ſoll ein Großfeuer in der Elſenauer 
Mühle ausgebrochen ſein. Nähere Einzelheiten 
bringen wir in der morgigen Ausgabe. 

dt. Scheuende Pferde verurſachen den Tod 
eines Kindes. Auf der Schokkener Chauſſee 
ſcheuten die Pferde eines Bauerngeſpanns und 
ſchleuderten den Wagen mit voller Wucht gegen 
einen Chauſſeebaum. Der auf dem Wagen 
ſitzende 11jährige Czeſiaw Andzik wurde auf 
das Pflaſter geſchleudert und mit ſchwerer Ge- 
hirnverletzung ins hieſige Kreiskrankenhaus 
eingeliejeri, mo ex nach turser Zeit verjtarb: 


die Stadtverordneten fajt vollzählig erſchienen, 
die Stadträte dagegen glänzten wieder durch 


wurde ein Dringlichkeitsantrag eingebracht, der 
perſönliche Angelegenheiten des Bürgermeiſters 
betraf; er wurde vom Bürgermeiſter nicht an⸗ 


ſo gut ausgefallene 
t bedürftigen Volksge⸗ 
noſſen. Seine Anſprache endete er mit der Bitte 


Arbeitskamerad Günt 
das Wort, der nochmals auf die Ziele | 


p RE 


auch in 


Maul: und Klauenſeuche 


Polen 


Der erſte Fall im Kreiſe Kempen ſeſigeſtellt 


Trotz der jharfen Schutzmaßnahmen, die gegen 
das Herüberdringen der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche von den Wojewodſchaftsbehörden in den 
Grenzgebieten ergriffen wurden, konnte das 
Eindringen der Seuche nach Polen nicht ver⸗ 
hindert werden. 

Wie berichtet wird, iſt der erſte Fall von 
Maul⸗ und Klauenſeuche in Krzyzowniki im 
Kreiſe Kempen feſtgeſtellt worden. 


Kontrolle des Klauen viehs 
Im Amtsblatt des Poſener Wojewodſchafts⸗ 
amtes Nr. 53 iſt auf Seite 980 eine Verord⸗ 
nung des Poſener Wojewoden über die Pflicht 
der Kontrolle von Klauenvieh beim Ein⸗ und 
Ausladen auf der Eiſenbahn und auf Waſſer⸗ 


transportmitteln veröffentlicht. § 1. dieſer Berz 


ordnung lautet: 
Klauenvieh (Hornvieh, Schweine, Schafe und 
Ziegen), die mit der Eiſenbahn oder Dampfern 


im Inlandsverkehr befördert werden und aus 


einem Gebiet ſtammen, das als gefährdet be⸗ 


ſchaften Poſen, Pommerellen, Warſchau, Bialy⸗ 
ſtok, Lodz und Schleſien, jowie aus den Kreiſen 
Chrzanów, Krakau, Myślenice, Wadowice, Biata, 
Zywiec und Nowy Targ der Krakauer Wojew. 
und der Kreiſe Czeſtochau, Zawiercie, Bedzin, 


zeichnet worden ift, d. h. aus den za 


Olkuſz und Wkoſzezow der Wojewodſchaft Kielce, 
unterliegen bei der Ein⸗ und Ausladung auf 
allen Eiſenbahnſtationen und Dampferhalte⸗ 
ſtellen, die im Bereich der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft liegen, einer Unterſuchung durch die zu⸗ 
ſtändigen Kreisveterinärärzte oder der vom 
Wojewoden beſtimmten Veterinärärzte. 


Eine Ausnahme bildet das Vieh beim Ein⸗ 
laden, das am Tage vom Kreisveterinärarzt 
unterſucht wurde ſowie bei der Ausladung, 
wenn das Schlachthaus oder der Schlachtvieh⸗ 
markt mit dem Eiſenbahngleis verbunden iſt 
und die Anterſuchung durch den dortigen Arzt 
ſichergeſtellt iſt. 

Von der beabſichtigten Ein⸗ oder Ausladung 
von Klauenvieh muß der Beſitzer den zuſtän⸗ 
digen Kreisveterinärarzt oder den vom Woje⸗ 
woden beſtimmten Veterinärarzt ſpäteſtens 
12 Stunden vorher in Kenntnis ſetzen. Die 
Koſten der Unterſuchung trägt der Beſitzer des 
Viehs. Die Gebühren find dem Veterinärarzt 
gegen Quittung auszufolgen. Zuwiderhandlun⸗ 
gen gegen dieſe Verordnung werden laut Art. 98 
der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
28. Auguſt 1927 beſtraft. Die Verordnung 
tritt ſofort in Kraft und verpflichtet bis auf 
Widerruf. a 


Stürmische Stadtverordnetenſitzung 
in Rawitſch | 


Erledigt wurde nichts 


Die letzte Stadtverordneienſitzung zeigte das 
gleiche Bild wie ihre Vorgängerinnen: heftige 
und oft auch perſönliche Streitereien zwiſchen 
den Stadtverordneten der einzilnen Richtungen 
und Vorwürfe gegen den Bürgermeiſter. Und 
das Reſultat? Erledigt wurde nichts. 

Pünktlich um 8 Uhr wurde die Sitzung eröff⸗ 
net. Trotz des angekündigten Streiks waren 


Abweſenheit. Gleich zu Beginn der Sitzung 


genommen, was lauten Ptoteſt hexvorrief 
und ſchon von Anfang an keine gute Stimmung 
ſchuf. Dann folgte die Verleſung der letzten 
beiden Sitzungsberichte. e 

Das Nachtragsbudget für 1937/38 war am 
Montag zum drittenmal auf der Tagesordnung. 
Die Auseinanderſetzungen erreichten ihren Höhe⸗ 
punkt. Obwohl der Nachtrag vom Magiſtrat be⸗ 
ſtätigt und ſeine Annahme von der Aufſichts⸗ 
behörde empfohlen war, wurde beſchloſſen, den⸗ 
ſelben der Finanzkommiſſion zur Prüfung zu 
überweiſen. Er wird alſo noch ein viertes Mal 
auf der Tagesordnung ſtehen. Dann berichtete 
Bürgermeiſter Macioſzazyk, daß die Muf- 
ſichtsbehörde den Kommunalzuſchlag auf die 
Akziſenpatente nach dem Vorſchlage des Magi- 
ſtrats feſtgeſetzt habe. Die Friſt für einen Ein⸗ 
ſpruch iſt bereits abgelaufen, ſo daß die Steuer 
rechtskräftig iſt. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Winterſeſt des Deutſchen Kegelklubs, Am 
zweiten Weihnachtsfeiertage veranſtaltete der 
hieſige Deutſche Kegelklub im Vereinshaus ſein 
Winterfeſt. Es wurde mit einem Männerchor 
unter Leitung des Lehrers Deylitz mit dem Lied 
„Gott grüße dich“ eingeleitet. Nach einem von 
Frl. Lina Pechtold vorgetragenen Prolog und 
dem Liede „Wie ein ſtolzer Adler“ begrüßte der 
Vorſitzende des Kegelklubs, Dampfmühlenbeſitzer 
Otto Greger, die Mitglieder und Gäſte. Darauf 
gelangte das Luſtſpiel in drei Akten „So ein 
Mädel“ zur Aufführung. Den Spielern wurde 
reicher Beifall gezollt. Den offiziellen Teil 
ſchloß der Männerchor mit den Gejängen „Mor: 
gen marſchieren wir“ und „Wohlan, die Zeit 
muß kommen“. Nach einer Pauſe ſetzte der Tanz 
ein, dem die zahlreich erſchienene Jugend eifrig 
huldigte. 


ü. Weihnachtsfeier. Die deutſche Prinatſchule 
in Königsbrunn (Stodolno) feierte am 22. De⸗ 
zember ihr Weihnachtsfeſt. Der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt; zwei brennende 
Weihnachtsbäume verbreiteten frohe Feſtſtim⸗ 
mung. Die Schulleiterin, Frl, Schubert, hatte 
mit den Kindern ein ſchönes und reichhaltiges 
Programm eingeübt, das Lieder, Gedichte, 


Märchenſpflele und Reigen umfaßte. Der Weih⸗ 


nachtsmann beſchloß mit dem Verteilen ſeiner 
Gaben das Feſt. In glücklicher Weihnachts⸗ 
ſtimmung verließen Kinder und Erwachſene den 
Saal, dankbar dafür, das ihnen ein jo ſchönes 
Erlebnis geboten wurde. 


Mogilno (Mogilno) ö j 
ü. Einbruchsdiebſtahl klärt ſich mi: Vor eini⸗ | 

gen Monaten wurde in der deutſchen Eln⸗ und 

Verkaufsgenoſlenſchaft in Orchheim (Orchowo) 


der ohne feſten Wohnſitz iſt, wurde ins Gefäng⸗ 


. Września (Preſchen) 


In der Gasanſtalt iſt der Bau eines neuen 
Retortenofens dringend notwendig, da die vor⸗ 
handenen Oefen vollkommen verbraucht ſind. 
Die Notwendigkeit des Neubaus wurde allge⸗ 
mein erkannt. Ein Angebot über 55 000 3I. zu 
günſtigen Zahlungsbedingungen liegt bereits 
vor. Dennoch murde hierüber kein Beſchluß ge⸗ 
faßt, ſondern die Angelegenheit auf die nächſte 
Sitzung verſchoben. Die Wahl einer Reviſions⸗ 
kommiſſion für die Städt. Sparkaſſe wurde eben⸗ 
falls auf die nächſte Sitzung vertagt. 

In den Berichten der Stadtverwaltung teilte 
der Bürgermeiſter mit, daß für die Arbeits⸗ 
loſen noch Brennholz zur Verteilung gelangen 
wird. Er berichtete weiter über die Reviſion, 
die ein Inſpektor des Arbeitsfonds aus Poſen 
hier durchgeführt hat. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde der Stadt eine neue Anleihe in Ausſicht 
geſtellt. Der Prozeß der Stadt gegen den frühe⸗ 
ren Stadtſekretär Jan Madry iſt von dem höch⸗ 
ſten Tribunal in Warſchau endgültig zugunſten 
der Stadt entſchieden worden. 

In der freien Ausſprache wurde das Fehlen 
einer Badeanſtalt für die kalte Jahreszeit be⸗ 
mängelt. Ferner wurde über die maſſenhafte 
Einberufung zur Pflichtfeuerwehr geſprochen. 
Eine Interpellation des Stadin. Sobiſiak, 
betr. den Bürgermeiſter, löſte erneut ein er⸗ 
regtes Wortgefecht aus, ſo daß der Inſpektor 
für Selbſtverwaltungen die Stadtverordneten in 
ihre Schranken weiſen mußte. Kurz nach 23.30 
Uhr gingen die Stadtverordneten in Unfrieden 
auseinander. 


ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Den Tä⸗ 
tern fiel dabei außer Bargeld, Wechſeln und 
anderen Wertpapieren auch ein Jagdgewehr in 
die Hände. Trotz eifriger Nachforſchungen war 
es nicht möglich, die Einbrecher zu ermitteln. 
Letztens wurden nun ein Krajniak aus Anaſta⸗ 
zewo und ſein Komplice auf friſcher Tat beim 
Wildern gefaßt. Bei der Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß die beiden mit dem in Orchheim 
geſtohlenen Jagdgewehr gewildert hatten. 


Znin (Znin) 

$ Feſtnahme eines Einbrechers. Am eriten 
Weihnachtsfeiertag konnte die Janowitzer Poli⸗ 
zei einen Florian Urban feſtnehmen, der ſeit 
längerer Zeit geſucht wurde. Der Verhaftete, 


nis eingeliefert. 


Waſſenſcheine. Die Wreſchener Kreisſtaroſtei 
gibt bekannt, daß die Beſitzer von Waffenſcheinen, 
deren Gültigkeit am 31. Dezember abläuft, noch 
im alten Jahre Anträge auf Erneuerung der 


Waffenſcheine ſtellen müſſen, anderenfalls die 


Waffen beſchlagnamt werden. 


Pleszew (Pleſchen) 
Beraubung eines Güterwagens 
Auf der Strecke Pleſchen —Taczanöw dran: 

gen Diebe in einen Güterwaggon ein, nachdem 

ſie die Plombe losgeriſſen hatten. Sie ſtahlen 

875 Kilogramm Blech. Die Unterſuchung führte 

zur Feſtnahme des 33 Jahre alten Ludwik Ku⸗ 

biak, des 33 Jahre alten Franciſzek Moſzynſki 
und des 26 Jahre alten Jan Magnuſzewſki, alle 
drei aus Kowalewo. Die Diebesbeute konnte 
ihnen abgenommen werden. 


Aus Poſen ; und 5% Pommerellen — * Tageblatt, Donnerstag, den 30. Dezember 1937 


würde. 


Keynia (Exin) 

Einführung des neuen Bürgermeiſters 

ds. Unter dem Vorſitz des Stadtverordneten 
W. Batog fand hier eine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtatt, in welcher der neue Bürgermeiſter 
Stefan Drozdzynſti durch den Kreisſtaroſten 
Dabrowſki in fein Amt eingeführt wurde, 

ds. Die Ortsgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung hielt im Riſtauſchen Saale ihre diesjäh⸗ 
rige Generalverſammlung ab, in der Kamerad 
Gero v. Gersdorff eine begeiſtert aufge⸗ 
nommene Anſprache hielt. Bei der Wahl des 
Vorſtandes wurden als Vorſitzender Volksgen. 


Kunkel⸗Eichenhain und als Schriftführer 


Vg. Sohrweide⸗Schubin einſtimmig wie: 
dergewählt, als Kaſſenwart wurde Vg. Alfred 
Krauſe⸗Kornelin neugewählt. Die Ver⸗ 


ſammlung wurde mit dem Feuerſpruch ge⸗ 5 


ſchloſſen. 


Chelm»o (Culm) 
Feſinahme eines Erxpreſſes 


Der Landwirt Tomasz Przywara aus Da⸗ 


bröwko erhielt ein anonymes Schreiben, in dem 
er aufgefordert wurde, an einem beſtimmten 
Platz 200 Zkoty niederzulegen, widrigenfalls 
ein Strohſchober in Brand geſetzt werden 
Przywara ſetzte die Polizei in Kennt⸗ 
nis, die den Erpreſſer feſtnehmen konnte, als 
dieſer das Geld abheben wollte. Er ſtellte ſich 
als der 20 Jahre alte Jozef Zawada heraus 


Chojnice (Konitz) A 


ng. Die Gedenktafeln der Kriegsgefallenen 4 


der evangeliſchen Gemeinde überlaſſen. In den 
letzten Stadtverordnetenſitzung kam unter an⸗ 


derem der Abbruch des Kriegerdenk⸗ 


malsſockels zur Beratung. Laut Antrag 
jot nach dem Abbruch auch die dort befindliche 


Gedenktafel des Unbekannten Soldaten nach 


einer anderen Stelle verlegt werden. Stadt⸗ 
verordneter Bankdirektor Schlonski (Deutſche 
Fraktion) ſtellte den Antrag um Ueberlaſſung 
der vier Namenstafeln der Kriegsgefallenen 
an die evangeliſche Gemeinde, welche dieſelben 
würdig unterbringen will. Dem Antrag 
wurde zugeſtimmt. N 
Tezew (Dirſchau) ya 2 
Blutige Weihnachten in Pelpſm 
Am 1. 5 kam es zu emem 
blutig uſammenſ 
e ee tand zwiſchen mehre- 
ren ju Leuten ein Streit, der bald in 
eine Schlägerei ausartete. Als der Schutz 
mann Adamſki die Ruhe wiederherſtellen 
wollte, wurde er einem der Nadaubrüder 
mit dem Meſſer in der Hand angegriffen 
Der Beamte machte von ſeiner Waffe G 
brauch und gab einen Schuß ab, durch den 
der Tod des Angreifers herbeigeführt wurde. 
Świecie (Schwetz) tan 
Die diesjährige Kampagne in der hiefigen _ 
Zuckerfabrik ift am 22. Dezember beendet 
worden. Ueber 600 Arbeiter, die während 
dieſer Zeit Beſchäftigung gefunden hatten, 
wurden am gleichen Tage entlaſſen. 1 
Gdynia (Gdingen) = 
Bei der Flucht die Beine gebrochen 
Während der Nachtpatrouille hörten Polizei 5 
beamte in dem bereits geſchloſſenen Cafe 
„Royal“ verdächtige Geräuſche. Als fie in 
das Innere des Lokals drangen, ſahen ſie zwei 
Diebe, welche bereits Spirituojen,- Weine und 


4 


verſchiedene Waren verpackt hatten. Die Cine 
brecher ließen ihre Beute zurück und ergriffen... 
die Flucht, indem fie die Haustreppe hinauf- - 


liefen und aus dem Fenſter des Treppenhauſes 
zwiſchen dem zweiten und dritten Stockwerk in 
den Hof ſprangen. Beide Verbrecher brachen 
ſich dabei die Beine und erlitten noch andere 
Verletzungen. Einem der Diebe gelang es 


noch, ſich bis zum Gemüſemarkt fortzuſchleppen. 


wo er ſpäter gefunden wurde. Den anderen 
Dieb fanden die Beamten beſinnungslos auf 
dem Hof vor. Die Schwerverletzten wurden in 


ein Krankenhaus geſchafft. sr 


po, Lebensmüde. Die 23jährige Hedwig C. 
in Grabowek verſuchte Selbſtmord zu begehen. 
indem fie Kleeſalz, in Waſſer gelöſt, ein- 
nahm. Als die Tat bemerkt wurde, rief man 
die Rettungsbereitſchaft an, die ſofort eine 
Magenſpülung vornahm. Der Arzt hofft ſie 
am Leben erhalten zu können. — Am Heiligen 
Abend verſuchte die 17 Jahre alte Anna M. 
ul. Swietojanſta 61, ihrem Leben ein Ende zu 
machen, indem fie eine größere Menge E ffig 
eſſenz trank. Der Rettungsbereitſchaft ge 
lang es, fie am Leben zu erhalten. — Eine 
gewiſſe N. N. verſuchte fiğ durch Veronal⸗ 
tabletten zu vergiften. Die Rettungsbereit- 
ſchaft konnte durch Magenſpülung jede Lebens⸗ 
gefahr beſeitigen. ar 


Noch 


müſſen 


s 


heute | Pr 


e das „Poſener Tageblatt“ bei 


Ihrem Poſtamt beſtellen, damit Ihnen 
die Zeitung pünktlich vom 1. Januar 
ab zugeitellt wird, Bezugspreiſe ind am 


Kopie der Zeitung 


in Pelplin In 
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- Wilnaer Pöpierho'zmarkt 


Verschiedene Wilnaer Exporteure haben ihre 
- Beteiligung am Ausfuhrgeschäft nach der 
' Schweiz zugesagt, einstwellen aber nur Ber 
= teiligungen von je etwa 500 rm Papierholz mit 
der Verpflichtung zur Verladung des Holzes 
noch im laufenden Morat übernommen. Es 
handelt sich um insgesamt 16 Firmen, ṣọ dass 
aus dem Wilnarebiet bis zum Ablauf dieses 
= Monats etwa 3000 rm nach der Schweiz ver- 
laden werden. Das Papierholz soll von bester 
Sorte sein, 1D% kann Espenpapierholz sein. 
‚Einige Firmen, die sich gemeldet haben, ver- 
fügen nicht über das fragliche Papierholz und 
suchen es daher noch auf dem Markt. Es ist 
aber nur schwer aufzutreiben, was zur Folge 
hat. dass sich der Preis für erstklassiges Pa- 
pierholz etwas erhöht hat. Eine gewisse Un- 
sicherheit besteht darüber, ob die schweize- 
rischen Papierfabriken bei der Abnahme des 
Holzes entgegenkommend sein oder scharfe 
Abnahmebedingungen stellen werden. Man 
vertritt daher teilweise die Auffassung, dass 
zunächst nur ganz wenige Waggons geliefert 
werden und die weiteren Lisferungen erst fort- 
Zusetzen, wenn sich herausgestellt hat, welche 
Ahnahmebedingungen die schweizerischen Fire 
men stellen. 


Lemberger Holzmarkt 


Am Markt für weiches Rund. und. Schnitt- 
holz ist die Lage zur Zeit ungewiss und ab- 
wartend. Die alten Sehnittholzbestände sind 
fast. völlig erschäpit. Neue Schnſttware fehlt 
voriäufig noch, da die Schneelage den Ab- 
transport der Hölzer nicht sonderlich begünstigt 
und die Sägewerke daher in grösserem Masse 
noch nicht zum Einschritt neuen Materials ge- 
kommen sind. In letzter Zeit war trockenes 
Lieferntischlerholz gesucht. Man zahlte dafür 
bis zu 100 zł} für 1. Kl. je fm. loco Wargon 
 Verladestatioy, Für gewöhnliches kieſernes 
Bauholz werden Preise von etwa 60 41 je fm, 

Waggon Lemberg. und zwar für Stärken 
2 vo 40 min gezahlt, für 50 nun entsprechend 
mehr. 


Am Hartholzmarkt sind keine bemerkens- 
werten Agnderungen eingetreten. Die Lage ist 
abwartend. zumal die Nachfrage aus dem Aus- 
lande nur schwach ist, In Eichenboulsen ist 
das Geschäft noch überhaupt nicht in Gang ge- 
= Kemmen, In der Umgebung von Lemberg lagern 
bedeutende Mengen dieses Sortiments, und 
Zwar teils I. und teils II. Kl, in entsprechenden 
Breiten, für die keine Abnehmer zu finden sind. 
Es k l Anfragen nach Eiche ı 
blochb herein, die in den letzten Tagen 
ebenfalls im Preise nachgaben. Zuletzt wuy- 
gen 90 bis 97 z! für | im iranko Waggon Ver» 
ladestation gezahlt. Gesucht sind auch eng- 
e Friesen. air. die 160 zł leim, d anko 
' zig, ar Länge n - 
| wärs gezahlt War r. ängen vo au 


Für Eschenklötze I 


j Kl. ist die Nach 
| weiter gut, Die Preise N 


liesen bei 90 bis 95 z? 


einem Teil der beteten 
Ausgabe) 0 


kugland— Polens wichtigster Abnehmer 


England ist der wicehtigste Abnehmer der 
polnischen Laudwirtschaftsprodukte. In den 
ersten drei Ouartalen des Jahres 1937 betrug 
die Ausfuhr an Agrarerzeugnissen nach Eng-: 
land ca. 70 Mill. Zloty, England nahm Bacon 
ab, deren Wert 30 Mill. Złoty betrug, ferner 
Butter für 13 Mill. Zloty Eier für 12 Mill. 
 Ziety, zerlaßsenes Schmalz für über 8 Mill, 

Zloty. ‚gerökelte Waren für 6 Mill, Zloty sowie 

Käse, Federn usw. An Bodenfrüchten werden 
nach England ausgeführt: Weizen, Roggen 
und Gerste, ferner Bohnen. Erbsen, Wicken, 

esamen, Mehl. Grütze, Reis, Stärke, Zwie- 
bein, frisches Kraut, Birnen Pilze, Heilkräuter 
usw. Insgesamt betrug die Ausfuhr im Be- 
riehtszeltraum ca 25 Mill. Zloty. Ueberdies 
nimmt England verarbeitete nfrüchte ab, 
wie getrocknete Kartoffeln Konservengurken, 
Schinken in Konserven, Zucker, Schnitzel usw. 

Der Wert dieser Artikel betrug in den ersten 
drei Quartalen d. J. 7 Mill. Złoty, Einen 
grossen Posten nehmen im Export nach Eng- 
land Holz und Holzerzeugnisse ein. Disse 
Artikel wurden im Zeitraum Januar Sep- 
-tember für insgesamt 35 Mill, Zloty ausgeführt. 


(Wiederholt aus 


des deutschen Transits 
durch Polen 


Im Laufe der letzten vier Jahre ist de 
deutsche Transit durch Polen auf dem ws Br 
an mehr als das Zehniache gestiegen. 

Jahre e . 6120 1 er 1 6400 t, im 
É — un in en ersten 
 Quartalen 1937 über 60000 t, drei 


Zunahme 


Das Ergebnis der diesjährigen Zucker- 
kampagne 
Die zu Ende gehende diesjährige Zucker- 
kampagne in Polen dest bereits das Ergebnis 
erkennen, ie diesjahrige Zuckerrübenernte 
war in den westpolnischen Anbaugebieten 
günstiger als in den übrigen. Ebenso war der 
Zuckergehalt der Zuckerrüben bei der west- 
Polnischen Ernte höher als der Ernte in Ga- 
 Iizien. Die Gesamtproduktion wird etwa 
5 Mill. dz betragen, von welcher Menge 
Mill. dz für den Inlandsverbrauch und 
1 Mill. dz für die Ausfuhr bestimmt sind. Der 
breis des Zuckers wird im Inlande trotz er- 
Chter Gestehungskosten unverandert bleiban. 
er Fabrikpreis beträgt 51,5 z} für 100 kg, 


$ e | Wirtſchaftsze tung 
Vom polnischen Holzmarkt 


ie im, iranko Verladestation, für Stärken von 
30 cm in der Mitte aufwärts. Gesucht wer- 
den grössere Partien Ahorn und Birke I, Kl. 
für den Export. 


Slonimer Holzmarkt 


Die Rundholzkiue am Stonimer Markt haben 
sich in letzter Zeit belebt, obgleich die Aus- 
ſuhr möglichkeiten schwach sind. Die Händler 
decken sich mit Material ein und warten auf 
ine Besserung der Konjunktur. Die Preise 
ür Kiefern- und Fichtenrundholg sind noch 
recht hoch und wenig kalkulationsfähig, Im 
übrigen warten die Mändler aui die Versteige- 
rungen der Staatlichen Forstverwaltung, doch 
kamen diese noch nicht in Gang. so dass die 
Käufe sicn auf Holz aus den privaten Waldun- 
gen besshränken. Eine holländische Holzfirma 
erwarb am ölonimer Markt etwa 1500 fm 
stärkere Fichlenklötze und zahlte hierfür einen 
Preis von 34.50 zi loco Haien Danzig. 


Lubliner Holzmarkt 


Infolge der hohen Preise, welche die privaten 
Waldbesitzer verlangen, sind nur vereinzelte 
grössere Rundhelztransaktionen in letzter Zeit 
zum Abschluss gelangt. Im Lubliner Bezirk | 
soilen in diesem Jahre auch verhältnismässig 


Wenig einschlagreife Bestände vorhanden sein. 
Am Markt für bearbeitete Materialien, ins- 
besondere für Sleeper und Schwellen, herrscht 
eine gewisse Belebung. Fast überall finden 
sich auf den Sägewerksplätzen grosse Mengen 
von Exrporttischlerholz, für welche sich jedoch 
keine Abnehmer finden. Die Ausfuhr dieser 
Sortimeme vach Deutschland sr nur eine 
gering» Kolle, obwohl die Preise für die Käufer 
als sehr günstig bezgichnet werden, 


Vom ostpoinischen Laubholzmarkt 


In letzter Zeit sind am ostpolnischen Holz- 
markt im Vergleich zur selben Zeit des Vor- 
jahres nicht unerhebliche Veränderungen zy 
verzeichnen, die darin zum Ausdruck kamen, 
dass eine erhebliche Anzahl von Holzhändlern, 
die sonst Birkenholzkäufg jim runden Zustande 
tätigten, überhaupt nicht mehr als Käufer auf 
dem Markt auftreten. Das erklärt sich daraus, 
dass die Nachfrage nach Birkenrundholz stark 
zusammengeschrumpft ist, Bis vor kurzem 
war die Firma Gebr, Konopacki in Mosty gin 
bedeutender Abnehmer von Birkenrundholz für 
die Herstellung von Sperrplatten und Furnieren, 
Diese Firma. wie auch zahlreiche andere, haben 
sich nunmehr fast gang auf die Verarbeitung 
von Erlenhelz umgestellt, wobel sie ihren 
Rundhalzbedari in der Regel unmittelbar beim 
Waldbesitzer einkaufen. Zur Zeit sind diess 
Fahriken reichlich mit Rohmaterial eingedeekt 
ane, taten daher mit neuen Rundholzkäufen 
Zurück. 


Aenne 


Erste argentinische Ernte- 
schätzung für Geireide 
und Lein 


Das argentinische Landwirtschaftsministerium 
hat die erste Ernteschätzung für Getreide und 


Lein des Landwirtschaftsiahres 1937/38 verr 
Jahre Weizen Lein 
1932—1933 6556 1575 
1933—1934 7787 1590 
19341935 6550 2025 
1935-1936 3850 1510 
1936-1937 6782 1935 
Durchschnitt 6305 1727 
Erste Schätzung 1937-1938 : 5225 1585 


verjährigen, die in Leinsaat um 18,1%, die in 
Haier um 10,3%, die in Gerste um 16,9%, die 


Die Ernte in Weizen liegt um 23% unter der | 


öffentlieht, die wie folgt lautet: Weizen 
5225000 t, Leinsaat 1 585 000 +. Hafer 710009 t, 
Gerste 540000 t, Roggen 115000 t und Kar 
na rlensaat 27 000 t. 


Nachstehend eine Aufstellung der Ergebnisse 
der letzten 5 Jahre, ihres Durchschnitts sowie 
der oben bereits angeführten ersten Schätzung 
(in 1000 t): 


Hafer Gerste Roggen Kanarlensaat 

1010 70) 320 36 

833 735 184 39 

901 781 397 39 

21 442 153 24 

792 650 190 30 

841 661 241 34 

710 540 115 27 
in Roggen um 39,5% und die in Kanariensaat 
um 9,4%. 


* 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 29. Dezember 1937. 

5% Staatl Konvert -Anleihe 
gerösserg Stücke s 
mittie:e Sri. ke o 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (8 TID 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1927 Be | EN TER: EN u Dee 
44% N der Stadt Posen 
5% Piarabricie der Westreinisch- 
Kredit-Ges. Posen II, Ẹm , 

5% Obligationen der Kommunal» 
Kreditbank (100 6. ) 

% umegestempel’e Zlotypiandhriefe 
der Pos. Landsch, in Gold II. Em. 

434% Zioty-Piandhriel. 


der Posener 
4 Seen serie pii 6300 B 
onvert » nabr 08. 
. 
aan Lee Divid) .. = 
Bank Pols N 
i Div, 36 2 zħ) ohne Goupon 1806 
iechein. Fabr. . a — 
H Cegielski . . ar Sid vr, all 25.50-+ 
Lubafi-Wrenki (10 20) - 


E GT Ye Wear} 
Cukrownia Kruszwica A R - x : : 
Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse . 


Warschau, 28. Dezember 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Stastspapieren etwas schwächer, in den Privat- 
pal ieren uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


48. 14.28. 14. 


uela | Brie $ Gelo | sno 
msterdam . 92.73 294.171 292.33] 264.27 
ga na „ e 121211] 212.97] 212.11) 212.97 
Brüssel 89.57 89.734 89.27 65 
Kopenhagen „ . 111741] 117 911.74 | 112.04 
Enden 20 2% Dx. cti 26.45 
New York (Scheck) ] 5.20 5.85.28 5115 
. 17.79 18 ce 18.1 
Prag . . I 12.4 182 J 184. ] 18.58 
D 27.600 27 8.] 27.63] 27.83 
Oslo . . e „2.12 19.721 182.17 132.33 
Stockholm „ 1:35.02] 136.27 1138,72) 136.33 
N >. 2.1 228100.2} 39.80] 100 22 
y . . a . 10 


Montreal 
i i 


I Gramm Feingold = 5.0244 21. 


Es notizrt an: 3proz, P,ämien-Irvest.-Anleihe 
I Em. 80.00, 3proz Prämien-Invest.-Anlsihe 
I. Em, 79.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42,50, 4prozentige Konsol.-Anleihe 
1936 67.75—67.50—-66.75 bis 66,25, 5 rozentige 
Staatliche Konverslons-Anleſhe 1924 67.75, 
4% proz. Staatliene Innen » Anleihe 1937 68.25, 
7 proz. Piandbrieſe der Staatlichen Bank Rolny | 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. 

Rolny 94. 7proz. I. Z. der Landeswirtschafte- 


bank II. —- VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
endeswirischaftsbank I. Em. 94. 7próz. Kom. - 
Obl, der Ländeswirtschaftsbank II. —Iil. Em. 
88.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 

nk I. Em. 94. Sproz. Bay-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 93, 5 proz. Pfandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 51. 3%sproz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank Il. bis 
VII. Em. $}. 54proz. Kom.-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank 1. Em. 81. 35 proz. Kom.-Obl. 
dei Landeswirtschaftspank II. — Ill. und ill. n. 
Em. 81. 54%oroz, Kom.-Obl, der Landeswirt⸗ 
schaitsbans IV. Em. 81, Ag proz. L Tow. 
red. Ziem, der Stadt Warschau Serle V 63.50 
is 64.09--63.50, proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 70,50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Wärschau 1933 69,50, proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Radem 1933 84.28, VIIL 
und IX, 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 69.50. 


Aktien: Tendenz — schwächer, Notiert wur- 
den: Bank Poiski 114.25.—113.28, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 36.25, Wegtel 30.00, Lilpop 62.25 
bis 61,50, Modrzeiöw 13.50, Oströwiec Serie B 
54.60, Starachanize 36,00-—35.00-— 35.25, Haber - 
busch 49,00, 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 28. Dezember. Amtl. Notierungn 
der Getreide- und. Warenbörse für 100 be im 
Grosshandel frei Waggon Bremberg. Umsätze: 
Hafer 15 Tonnen zu 20 zł, — Richtpreise- 
Roggen 22.25-22.50, Standardweizen | 27—27.25, 
Standardweizen II 26.25-26.50, Gerste 19 bis 
19.25, Braugerste 20.75 bis 21.75 verregneter 
Hafer 19.75.20, Roggenkleie 14.75-15.25, Weizen- 
kleie grob 16.25-16.75, Weizenkleie mittel 15.25 
bis 15.78, Weizenkleie fein 15.75-16.25, Gersten« 
kleie 15.50.16, Viktoriaerbsen 23.50-25.50, Fol- 
ger-Erbsen 2350 bis 25.50, Wicken 18 bi s19, 
Blanlupinen 13 bis 1350, Gelblupinen 13.75 
bis 14.25, Winterraps 55 bis 57, Winterrübsen 
154, blauer Mahn 75—78. Leinsamen 45—48, 

nt 7, Weissklze 180—220, Rotklee ger. 
97% 1 130, Fäbrikkartoifeln für kg% 184 er. 
Karsohiölliocken 15.-16,50. Trockenschnitzel 8 


is 8850, Leinkuchen 22--22,25, Rapskuchen 
19 19,75, Solaschrot 24.50.25, tzeheu 
arg Stimmung: ruhig. Der — 


umsatz beträgt 632 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen. Roggen 108, Weizen 10, Hafer 45, 


tiste 85, Roggenmen! 89, Weizenmeh! 50, 
Roggenkleic 19, Gelblupinen 18. Roggenstroh 
33 Tonnen. 


Warschau, 28. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 00 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits⸗ 
welzen 23 bis 29.50, Sammelweizen 28.5020, 
Standardfoggen I 23.50--24, Standardhafer I 
221. 22.75. Standardhafer II 20.2521, Brau- 
gerste 21.5022, Standardgerste I 19.7520, 
Standardgerste II 19.25 bis 1950 Standard- 
gerstg III 18.75 bis 19.25, Felderbsen 27 bis 28, 
Viktoriaerbsen 29 3d. Blaulupinen 14.50 bis 15, 
2 15.2515 75, ger. Serradella 95% 
33 bis Winterraps 55 bis 56, Sommer- 


aps 54—55, Wintar- und So ü 
— 35—40, Leinsamen 90% 4646.80, 
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roh 95--105. Rotklee gereinigt 97% 120 bis 
130, Weissklee roh 190 bis 270. Weissklse ger 
remigt 9775 239—240. blauer Mohn 81-83. eng- 
lisches Ravgras 95—90% 70—80. Weizenmehl 
65% 40-42, Schrotmehl 95% 25.75 bis 26,50, 
Weizenkleie grob 17—17.50. fein und mitte! 
15.25-15.75, Roggenkleie 34.5015, Gersten- 
kleie 14—14.50, Leinkuchen 20.5021. Raps- 
kuchen 181850, Sonnenblumenkuchen 40/4225 
20.5021, Soſaschrot 24—24.50, Speisekart i- 
feln 3.75—4.25. Der Gesamtumsatz beträgt 
1578 t ‚davon Roggen 579 t. Stimmung: ruhig, 


Posen, 29. Dezember 1937. Amtl. Notierungay 


für 100 «a in Zloty irei stauen Poasrat. 
Umsätze: 
Standardweizen 1 28 t zu 21.25 zi. 
Richtprsise: 
i 21.7522 00 
enn :::: 3 
Braugerste ea 205 —71˙5 
Mane erte 700—717 «ll P : 188015. 
$ 673—678 el} „ „ 1819.00 
a e pil a 481783 
Standardhafer | 480 gl a e 3050 8 
n n We 4745 2925 
Tenne J. ai 50 ' 35.7630 75 
R ER = 
IgRenschro 3 25 „ 7 $ 
el J. 46 60-480 
ee 1 den 455 * 2. 11 3 
l CE -A 
Weizenschrotmehl 988 — 
Noagenklas „ „ „ „ + 18281850 
Weisenkleio (grob) s s e o> 18.00-.15:50 
Weizenkieje (mittel). s e + » In 1800 
erstenk less „6 . 
e 
nsamen „ „ „ 
CFF 
N „ „ „„ „% „ r = 
eluschkag : e 2 au 0 0 a _ 
Viktoriaerbeen » s e o s p o 4002 
Feizere „ 6 „ „ „„ „ =. 1815 
Blauiupinen s e oo „ 178-1470 
Jelblupinon „„ „ c el 
Roar ve „ 0 „ „ 6 n 
otkleg, FO a 3a a „ 4 6 
Rotklee (989783) „ = a 106.00--115.00 
Weisklee . „200098 19 
Schwedenkiee ER RN, 088 00 
Gelbkie® entschält :. + 8.0090 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent e ii 
re ee 8 
aps kuchen 32 „ *» \ 
SUN NER 1 . 
Solaschro rn „ Ki d 
hear dee „ %» 8 
size nat è 4 O ia 
i ıwgenstfob. lose 925 dr I E 
erg Saal N aot 
alerstrad, IE ae Kt Fir Val ? 
Haferstrol. zepress t- s > 0.2 
Heu. ioste. „ „ „ „ 0 >» 80 
a eee 28; 15 
etzeheu. lose „ „ 59 
Netachen eépreest „ o o „ 9 —10.45 


Stimmung: stetig. 


jesamtumsgta: 2207.1 t, dayon Rogsen 486, 
won 218. a IOn Hafer 100 t. 


Posener Viehmarkt 
vom de, Dezember 1887. 


(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen 
` Ausgabe) 


Auftrieb: 387 Rinder, 1847 Schweine, 339 
Kälber und 94 Schafe; zusammen 2767 Stück, 


Rieter: 


Ochsen: 
31 volifoischige ansgemästete. nieht 
») jüngere Mastöchsenbis zu 3 Jahren 
e)ältere . . « > „ „ „ „ %% 
d) mässig genäbrie « „ 


Bullen: 

a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastbullen . . . 
c) gut genährte. ältere 
d) mässig genährte.. » 

Kühe: 
a) volllleischize. ausgemästete 
i Mast md 4 ` 
c gut ge é 
d) mässig genährte 


Färsen: 
a) volllleischige, ausgemästete 
b) Mastfärsen 
g gut genährte . 
% ) mässig genährte u 


ungvieb: 

a, gut genährtes „ a „ „3840 
6) akoes gans: : . 
Kälber: 


„ | 
CAR 0 
e o 9 
b. „6 „„ 
100098 
e 


* 
9 Ga 
2 a 
1 ” 


e è o 
ı 9 è 
1 9 * 


a) beste ausgemästete Kälber TI 
b) Mastkälber . ee 2 „ „ „ 62—70 
c) gut cenäbrte 0 o 0 soa 53 60 
d) mässig genährte no 
Schale: 
a) volifleischige. ausgemästets Läm- 8 
mer und iüngere Hammel... 6065 
b) gemästete. Niere Hammel und 
Mutters * 5 * . 0 » * 46—56 
c) gut genähte * 
Sebwelne: 
a) voliileischige von 120 bis 180 ke 
M R e n e 
eischige vog „ 
2 vos 60 bis 100 U 2 
c eischige vog 
Lebendgewicht , . . . .. 82—86 
d) U Schweine von mehr als 
o 
e) Sauen und späte Kastrate | | 74-88 


Marktvarlauf: normal. 
Gut temästetes Vieh fehlte, 
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Du vergisst Deinen ganzen Kummer, wenn X 
Du das Neue Jahr fröhlich begrüssen wirst! H 
Gelegenheit hierzu gibt nur 


Moulin Rouse 


Parterre und J. Etage 


' Restauracja Murkowski 
k 5 RR he Seweryuna Mielzyinskiesgo 23 
veranslaltiel einen 


Silvester - Abend! 


Silvester Menu: 
Consomme-Käsestangen Pute vom Rost, Salat 


KOLA 


“CERBE; TABLETTE 
machen Müde mobi! 


Bodentend s. 3 , oder Oxtail- Suppe oder 
. e e ATTOR ee Seesunge frites Sc: Mayonnaise T R. Barcikowski S. A. Poznan | 
Eine Menge Ueberraschungen! Daten e e Sc Hab | 
2 Kapellen! Eirıtritt Frei! Minu 2 GARDE: Ps ea dei nee d 8.— 21 
Beginn pünftiich 9 Uhr abends PR; Gänge mit Seesunge oder Flummer 6.— st PE LZ WA BEN 
Die verehrten Gäste werden gebeten, rechtzeitig Tische „ Ü „Giite ml. Brauen as 4.— S - 


Ausserdem Speisen nach der Karie. 
Fiomzert der bekannten Gruppe Jazs-Boro-Band. - Dancing. 
Es ladet hiersu höftichst ein 


E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Peizbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


au bestellen! 


Die Direktion „Moulin Rouge“ 
Restauration - Weinstuben - Dancing - Bar 


HKenryf 


LEN 


MKurkomski. 


Damenhandtaſchen 
Aktenmappen, Brief⸗ 
taſchen, Portemonnaies, 
Koffer, Regenſchirme, 
ſowie alle anderen Le⸗ 
derwaren, empfiehlt bil⸗ 


(OA ligſt 
EON 3 Borzych i Sta., 
| pai a Poznań, Podgórna 3. 


Err 
Deutsches Haus (Hoge) Grobla 25 


Freitag, 31. Dezember 1937 
abends 20 Uhr 


Deutscher Silvesterabend 


wozu alle deutschen Volksgenossen, 

Freunde u. Gönner herzlich einladet 

der Wirt, Julius Hoedt 
Poznan, Grobla 25 


Die Ehe wollen mitein⸗ 
ander eingehen: 

1. der Maſchinenformer 
Franz RNalajſzezat, 
wohnhaft in Hagen, Auf 
dem Wichterbruch 29, 

2. die Hausangeſtellte 
StanisiawaBiefufa, 
wohnhaft in Bnin(Bolen) 
Hausnummer 73. 

Die Bekanntmachung des 
Aufgebots hat in den Ge⸗ 
meinden Bnin, Koſtrzyn 
und Hagen zu geſchehen. 


Eigene Werkſtatt. 


Sepet 
An⸗ und Verkauf von 
Gold, Silber, Kriſtall, 
Porzellan, Bilder und 


Pa pd pad ji pd ea poea p 


© Ped ped pod pad pak poa pag poa Jaaa 


| 


Dad pd pa ISE pad pead pa BSE Do paa pa IZE e pa 


Hagen, d. 3. Dezember 1937. 
Der Standesbeamte: 
In Vertretung: 


Antiquitäten 
Poznan, ul. Pocztowa 12. 


Po 


Selbach. 


— 


2 


> A ERSTKLASSIGE! 
/ au. 


TEL.15-13 


POZNAN 
BR. PHERACKIEGO 16. 
LK DL 


7 


ý 


ka wir lhnen jofort 
und billigft an. 
; Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznan 


Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


- Anzeigen helfen mit aufbaueul 


Aberſchriftowort (fett) --- 20 Sroſchen 


Stellengeſuche pro Wort- - 3 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


e er TREE q 
4 Verkäufe | 2 


Damen- und Kinders, 
Geiden- und Trikot⸗ 


= Wäſche 

ir empfehlen zur ſo⸗ j 

fortigen Lieferung = m Vertretung von große Auswahl 

Lager: Motorrädern Strümpfe 
Phänomen, Wulgum, 


für Kinder, Sport, nur 


Hecker, Triumph mit] b or 
. in prima Qualität. 


Original „Bengt Sachsmotor, elektr. 


Kartoffeldämpfer | 
neuefte Modell Z ar. 


Licht. Registrierung > und 
Kartoffelwäſchen, wie Fahrrad N 75 
auch mit großer Leiſtung verkauft billig Handſchuhe 
Kartoſſelquetſchen WUL- GUM wullene Tcherne 
4 P $. „ . 
Dampferzeuger Wielkie Garbary 8 | Damen- und Herren⸗ 


eigener Fabrikation 


Landwirtſchaftliche 


Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 


Trikotagen 
am billigſten bei 


„Haftoplis“ 


Wäſcheſtoſſe 


Wroclawſka 3. 
GROSE Tel. 28-10. 
Kleereiber Lokomobile 
zum Anhängen an engl. Fabrikat, zum Häckſel⸗ 
ampf⸗ oder Motor⸗ ſchneiden, Schroten, Dreſchen 


"Drej gas fabrik⸗ 
neu, verkaufe für ganz 
billigen Preis. 7 
unter 4055 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſer Zeitung 


pp. verkaufe für 700 2 
Kaſſe. Anfr. unter 4086 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Leinen., Einſchütte 
Wäſcheſtoffe.Bettwäſche · 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen ⸗ 


K) Dämpfer Stoffe, Flanells 
A| Kessel empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ‚ermäßigten 
N Dampfanlagen Preiſen 
T| Quetschen J. Schubert 
O und Rüben- .—. 
F | Schneider poroa efabrit Neue 
Stärkewa dere ſowie Reparaturen billigſt 
E Sortiere B| Sauntgeisärt: S. Lange, 
L 5 linde Stary Rynek 76 Wolnica 7. — Tel. 2164 
zy 5 r gegenüb. d. Hauptwache 
billigst Telefon 1008 Alte 
Woldemar Günterğ Abteilung: Schreibmaſchinen 
Landmaschinen fö e deut⸗ 
A Mowo 10, e 
ei 
Telefon 1788 Stóra i Ska., 


Poznan, 
Al. Marcinkowſtiego 23. 


Huf jeden Schreibtisch gehört der Kosmos-Terminkalender 19 


Denken Sie 
an die Neujahrsgrüße! 


Das „Poſener Tageblatt“ vermittelt bei Auf⸗ 
gabe einer Neujahrs⸗Anzeige Ihre Grüße und 
Wünſche zum Neuen Jahre an Ihre Kundſchaft, 
Freunde und Bekannte. Die Anzeige iſt der beſte 
Weg, um ſich allen auf eine angenehme Art in 
Erinnerung zu bringen. 


Otto Dankwꝛarin 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 40 fel. 1293. 


[Suchen Sie 


für ihre Buchführung zum Jahres- 
abschluss einen Buchhalter 


wählen Sie 


nur eine tüchtige Kraft. Sämtliche 
Buchungssysteme, Schreibmaschine, 
Korrespondenz, vollkommene 
Sprachkenntnisse. ` 

Beste Referenzen., — Billigst. 
Gefi. Angebote unter 4074 an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung, Poznań 3. 


jeidene, wollene, Macco Spezialität: Feinste 


Karpfen 
Dorsch Irisch u. geräuchert 


Flun dern., 
Bücklinge 
täglich frisch. 


Tafel-Butter, 
sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Fr. Bruski, Poznań 
ul. Półwiejska 10 
Tel. 59-01. En gros u. detail. 


Eßzimmer 
ſehr gut erhalten, preise 
werk zu verkaufen. 


rüger 
ul. Kolejowa 43, W. 9. 


Klaviere 


Harmonien 
preiswert g verkaufen, 
gleichfalls Tauſchgeſchäfte 


Poznan, sw. Marciu 22 
(Hof), Klaviermagazin. 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Pionier, 
(7 Kreise, 5 Lampen 
295.— zł) Telefunken, 

Capello und Elektrit 
zu sehr bequemen 
Abzahlungsbedingungen 
bis zu 15 Monaten. 


empfiehlt 


on oradjo 

Inh.: Jerzy Mieloch 
Poznan 

Al Marsz. Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 

Prospekte auf Wunsch 


Waſſerhraft 

mit entſpr. Räumlichkeiten 
u elektr. Lichtanlage, evtl. 
auch mit Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen ab ſofort zu ver 
pachten Offerten unt. Nr. 
4081 a. d. Geſchſt. d. Zig. 
Poznan 3. 


7 N 
Grundstücke 


Gelegenheitstauſch! 


Vertauſche oder verkaufe 
ſofort meine 60 Morgen 
Privat ⸗Landwirtſchaft in 
Polen, gegen irgend welcher 
Art in Deutſchland. Off. 
unter 4090 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


7 A 
Möbl. Zimmer 


Schön möbliertes 
Zimmer 
(warm) billig zu vermieten. 

Matejki 60, W. 12. 


Ein 
paar ſucht 
2 möbl. Zimmer 
mit Küchenbenutzung vom 
1. 1. 1938 im Zentrum der 
Stadt, nicht Höher wie 
II. Etg. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 4085 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 

Poznan 3. 


Möbl. Zimmer 


ab 15. Januar 1938 frei. 
Sniadeckich 7, W. 2. 


kinderloſes Ehe- 


Z A 
4 Offene Stellen ) 2 


Mädchen 
für Stadthaushalt, ehrlich, 
ſauber, perfekt im Kochen, 
deutſch u. polniſch ſprechend 
geſucht. Angebote u. 4094 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Suche zum 1. Januar 
1938 für kleineren Land⸗ 
haushalt, ohne Vieh⸗ 
haltung, tüchtiges ehr⸗ 
liches 


Alleinmädchen 
das Kochen kann. Angeb. 


erbet. an R. Ackermann, 
Rokietnica, pow. Poznan. 


Kinderfräulein 


mit Nähen, vom 1. Januar 
geſucht. 
Gutsche, Kochanow- 
skiego 8. 


2 
N Stellengesuehe 2 


Oberſchweizer 
mit beſten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. 

S. Krocz, Poznan-Golen- 

ein, ul. Kartuska 23. 

Landwirtstochter, evgl. 
17 Jahre, ſucht z 1. 2. 1938 

Stellung 

als Köchin oder Haus⸗ 
mädchen. Ang. m. Lohn⸗ 
angabe unter 4084 an die 
Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Ehrliches, ſauberes, arbeits 
ames 
Mädchen 


ohne Kochtenntniſſe, ſucht 
Stellung nach Poznan ab 
1. 1. 1938 oder ſpäter 
Angebote unter 931A 
Drukarnia Eiſermann, 
Leſzno. 


Verheirateter 
Gärtner 


ſucht Stellung auf einem 

Gute. 12 Jahre Praxis. 

Gute Zeugniſſe. Evtl. 

Kaution. rdl, Ange- 

bote unter 4019 an die 

Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
oznan 3 


Kf tmerrin X 
N Unterricht 2 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 3. Januar. 
Kantaka 1 


Engliſchen 
Sprachunterricht und 
polniſche 
Konverſation, möglichſt 


bei demſelben Lehrerin) 


geſucht. Angebote mit 


Honorarforderung unter 


4082 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Q Termar I 
Tiermarkt 


Dt. Doggen 
gelb, geſtromt ſchwarz⸗ 
weiß, Hochzucht einer 
der beſten der Welt, 
Dt. Schäferhunde aus 
Nympfe von Hans 
Schütting u. Egon von 
Boll, Körzucht 12 cf. g. 
Voxer aus 
„Asko vom Deutſch⸗ 


ordensring“, „Zerro 
vom Dom“, 
Pintſcher, Weltſchön⸗ 


heits⸗ Champion, Xi- 
var von Helluland 
Dallacker und Cora 
von Waldacker, 
Foxterrier, Kurz⸗ und 
Drahthaar, größter 
Zwinger Polens „Sar⸗ 
matia“ letzte Auszeich⸗ 
nung 1. 11. 37 Lodz, 
Große Gold. Medaille. 
M. Reibe, 
Nowawies Palucka. 
Telefon 5. 


PA — 
a Verschiedenes ) 2 


„Occasion“ 
Kaufe goldene jilherite 
Schmuckſachen, Beſtecke 
Meje Marcinkowſkiego 23. 


Hebamme 
Kowalewſka 
Lakowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 
— —— — — 


Um üge 
im geſchloſſenen ! 
Möbeliransporiauie | 
führt preiswert aus | 
W. Mewes Nachf. 
Poznan. 
west 
Tama Garbarska 21. 
Tel. 3366. 2335. 


Uhren, Gold- und Silberwaren | 
(Trauringe E 
Standuhrwerke. topp- 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen 
kauft man am günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachm w 


t Stephan 
u d 
EEE OUA, 


Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne. 
varaturen unter Garan 
ſowie Gravierungen zu 
mäßigen Rreiſen. 


— ee — oaeee 
Haftoplis 
jetzt x 


Wrocławska 3. 
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